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Trauerzentrum 
nimmt Gestalt an
Die Sanierungs- und Umbauarbeiten im alten Pfarrhaus der 
Kirchengemeinde Mariä Himmelfahrt haben begonnen

» Sportfreunde: Die Zukunft des Sportplatzes ist
 nach dem Abbau des Flüchtlingsheims offen

» Filderschule: 345 Kinder arbeiten mit dem
 Choreografen und Tänzer Eric Gauthier

» Gazi-Stadion: Auf der Waldau tragen zwei
 Football-Teams ihre Liga-Spiele aus
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Osterbronnstraße 2a ׀ 70565 Stuttgart-Rohr ☏׀ 0711/74 51 55 66

Wir sind für Sie da!www.ib-bestattungen.de

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

Weitere Infos zum Verkauf: www.wassmer-spargel-erdbeeren.de SPARGEL & ERDBEEREN

Unsere Weine sind an den St
änden erhältlich!

Kartenzahlung möglichFrisch vomFeld
aus eigener Ernte!

VERKAUFSSTAND Montag - Samstag
Degerloch: Albstraße /

Ecke Sigmaringer Straße

www.baeckerei-schrade.de

Fruchtig-leckere

Erdbeer-
Spezialitäten

mit Beeren frisch vom Möhringer Feld!

Kompetenz und Vertrauen

Bausparen – das beste Rezept
für Wohnträume

Die Bauzinsen haben sich seit
Anfang des Jahres nahezu ver-
dreifacht. Wie sie sich weiterent-
wickeln, weiß keiner. Wer jetzt
oder später eine eigene Immobi-
lie bauen, kaufen oder moderni-
sieren möchte, sollte sich gegen
hohe Zinsen wappnen: Das geht
am besten mit einem Bauspar-
vertrag. Denn damit können
Bausparer sich die nach wie vor
sehr niedrigen Zinsen der LBS-
Bauspartarife über viele Jahre
hinweg sichern.

Bausparen ist in Zeiten stark stei-
gender Bauzinsen attraktiv wie
nie. Das gilt für diejenigen, die
sich erst in einigen Jahren den
Traum von der eigenen Immobi-
lie erfüllen möchten. Aber auch
für Eigentümer, die umbauen
oder energetisch sanieren wol-
len und für alle, die demnächst
eine Anschlussfinanzierung be-
nötigen. Genauso lohnt es sich
für Finanzierer, die jetzt Bau-
geld benötigen. Für sie ist ein
Kombikredit genau die richtige
Wahl: Mit dem Duo „Vorfinan-
zierung plus Bausparvertrag“
profitieren auch sie von den
günstigen Darlehenszinsen.

Der derzeit größte Vorteil am
Bausparen ist, dass Sie sich mit
Vertragsabschluss die vereinbar-
ten Konditionen sichern. Und
das gilt bis zur letzten Darle-
hensrate, auch wenn diese noch

30 Jahre entfernt liegen sollte.
Was viele vergessen haben: Vor
gut zehn Jahren lagen die Bau-
zinsen bei knapp 5 Prozent, An-
fang der 1980er Jahre waren es
sogar mehr als 10 Prozent. Der
Zins der aktuellen LBS-Bauspar-
tarife ist derzeit noch sehr nied-
rig. Deshalb sollten Sie nicht
warten. Kommen Sie jetzt zu Ih-
rer BW-Bank – hier beraten Sie
die Fachleute in Sachen Wohn-
traumerfüllung und Zinssiche-
rung.

Es gibt viele gute Gründe, die für
eine eigene Immobilie sprechen.
Beispielsweise wohnt man im Ei-
gentum meist größer und schö-
ner. Mit einem eigenen Haus
oder einer Wohnung können Sie
sich zudem auf langfristige
Wertsteigerungen freuen. Studi-
en belegen, dass Eigentümer
deutlich mehr Vermögen haben
als Mieter. Denn mit einem Kre-
dit für die Immobilie wirtschaf-
ten Sie in Ihre eigene Tasche –
Mietausgaben hingegen sind
quasi „verlorenes Geld“.

Nutzen Sie die Gelegenheit und
sichern Sie sich jetzt die Basis für
die Finanzierung Ihrer eigenen
vier Wände: garantiert niedrige
Zinsen mit einem Bausparver-
trag. Damit können Sie Ihre
Wohnträume verwirklichen und
profitieren zudem von staatli-
chen Förderungen, beispielswei-
se der Wohnungsbauprämie*
für alle ab 16 Jahren.
*Es gelten Fördervoraussetzungen

Ein Unternehmen der LBBW-Gruppe

Füreinander gemacht!
Sie und Ihr neues Zuhause.

Ob heute oder in ein paar Jahren – Sie und Ihr Eigen-
heim sind füreinander gemacht. Mit der BW-Bank und
ihrem Partner LBS Südwest sparen Sie gezielt und
profitieren von sicheren Zinsen bei der Finanzierung.
Jetzt informieren und Beratungstermin vereinbaren
in Ihrer BW-Bank Filiale Degerloch, Epplestraße 9,
70597 Stuttgart, Telefon 0711 124-46003 oder unter
www.bw-bank.de/fuereinandergemacht

Jetzt von

staatlichen

Förderunge
n

profitieren
!
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ERSTE SEITE  DJ

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Edle Tropfen
Scharrenberg
Thomas Wolfrum berichtet von 
der schweißtreibenden Arbeit in 
der kleinsten Reblage der Stadt.

Seite 4

Schwere Arbeit
Gewalt gegen Frauen

Die Degerlocherin 
Barbara Matten bietet 
Selbstbehauptungs­
kurse für Frauen an.

Seite 6

Hilfe für Trauernde
St. Mariä Himmelfahrt
Derzeit wird das alte Pfarrhaus 
der katholischen Kirche zum 
Trauerzentrum ausgebaut.

Seite 8

Projektnachmittag
Waldschule Degerloch
400 Besucherinnen und Besu­
cher informierten sich über das 
besondere Angebot der zweit­
ältesten Privatschule Stuttgarts.

Seite 10

Gesicherte Zukunft
Möhringen
Christian Günther und Markus 
Brodbeck vom Gewerbe­ und 
Handelsvereins stehen im Inter­
view Rede und Antwort.

Seite 16

Harter Sport
Waldau
Zwei Football­Teams spielen die 
Liga­Spiele im Gazi­ Stadion
 Seite 26
Titelfoto groß: kai
Titelfoto klein: pbt

AUS DEM INHALTFacettenreiches Leben
Liebe Bewohner und Bewohnerinnen von Degerloch,

„Der Tod ist groß. Wir sind die Seinen lachenden Munds. Wenn wir uns 
mitten im Leben meinen, wagt er zu weinen mitten in uns“, heißt es in 
einem Gedicht von Rainer Maria Rilke. Oder anders ausgedrückt: Das 
Leben ist ohne das Sterben und den Tod nicht denkbar. Doch für viele 
Menschen ist dieses Thema noch immer tabu. Nicht so für das Katho­

lische Stadtdekanat, das derzeit das alte Pfarrhaus von St. Mariä  Himmelfahrt an der Karl­
Pfaff­Straße zu einem Trauerzentrum umbaut. Dort sollen  später einmal Trauernde, die 
in ihrem Schmerz nicht allein sein wollen, eine Anlaufstelle und vor allem Hilfe finden. 
Derzeit laufen die Sanierungsarbeiten auf Hochtouren, und wenn alles gut geht, soll das 
Trauerzentrum Anfang nächsten Jahres eingeweiht werden. Danach wird die Kirche von 
St. Mariä Himmelfahrt an der Reihe sein. Auch sie soll umgebaut und saniert werden. Kos­
tenpunkt für das gesamte Projekt: knapp drei Millionen Euro.

Im christlichen Glauben steht der Weinberg für das Leben, und die Arbeit darin für den 
Dienst am Menschen. Die Weinlese ist zwar noch in weiter Ferne, doch können Wein­
zähne und solche, die es gern werden möchten, schon heute mit der Zunge schnalzen, 

denn Ende Juni steigt wieder das Schimmelhüt­
tenfest – veranstaltet vom Verein der Degerlo-
cher Weingärtner und Freunde des Schimmel­
hüttenwegs. Die Degerlocher Weingärtner nut­
zen die Hocketse, um die Qualität der heimi­
schen Tropfen hervorzuheben und auf die Arbeit 
hinzuweisen, die dahintersteckt. Und die gibt es 
reichlich, denn am Degerlocher Scharrenberg – 
mit seiner Größe von rund vier Hektar ist der 
Scharrenberg (Foto) die kleinste Reblage Stutt­
garts – wird der Wein in Handarbeit angebaut.

Viel Arbeit hat auch die Degerlocherin Barbara Matten, die Frauen und Mädchen zeigt, 
wie sie sich gegen Belästigung schützen und selbstbewusst zur Wehr setzen. Wovon sie 
überzeugt ist: „Jedes Mädchen und jede Frau kann sich wehren.“ Seit 22 Jahren bietet 
sie Kurse nach einem feministischen Konzept an und brennt für ihre Arbeit. Und die 
ist wichtiger denn je, wie Polizeimeldungen immer wieder zeigen. Erst kürzlich ent­
blößte sich in Degerloch ein Mann vor einer jungen Frau an der Haltestelle Albplatz, 
und ein Unbekannter sprach zwei junge Mädchen aus seinem Auto heraus an und for­
derte sie auf, einzusteigen.

Für reichlich Frust sorgen auch die Parkgebühren, die nicht nur die Studierenden der Uni­
versität Hohenheim seit November 2020 entrichten müssen. Um Geld zu sparen, weichen 
viele von ihnen in die angrenzenden Anwohnergebiete in Birkach und Plieningen aus, was 
dort wiederum für reichlich Ärger sorgt. Kürzlich machte sich der Landtagsabgeordnete  
Friedrich Haag aus Degerloch vor Ort selbst ein Bild vor der Situation. Den Lösungs­
vorschlag, dort Anwohnerparken einzuführen, lehnt er rundweg ab.

Andreas Kaier
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Ayana tanzt
»Kindergarten Hoff eld. Tan­
zen lernen von Profi s: das haben 
sich die 25 Kinder und Erziehe­
rinnen des evangelischen Hof­
feldkindergartens gewünscht. 
Durch die evangelische Kirchen­
gemeinde Degerloch und eine 
großzügige Spende von Eltern 
hat sich der Wunsch erfüllt. Nun 
kommt bis zu den Sommerferi­
en jeden Montag die Tänzerin 
Ayana von der New York City 
Dance School, um mit Kindern 

und Erzieherinnen zu tanzen. 
„Das Projekt macht uns allen 
viel Freude“, sagt Sibylle Sieges­
mund, die Leiterin des Kinder­

gartens. „Wir bedanken uns für 
die fi nanzielle Unterstützung, 
ohne die das Projekt nicht mög­
lich gewesen wäre.“

DJ  ZUM EINLESEN

Das Comeback
Nach 23 Jahren 
Abstinenz wie­
der an längst 
vergangene Zei­
ten anzuknüp­
fen, ist schon 

etwas Besonderes. Das hat vor kur­
zem Sir Waldo Weathers erlebt, 
der mit seiner Partnerin Danie­
la das „Soul Snacks“ am Fernseh­
turm betreibt und dort schon zwei 
Ukraine­Benefi zkonzerte durch­
geführt hat. Nach über zwei Jahr­
zehnten stand der bekannte Saxo­
phonist im April wieder mit „Th e 
James Brown Band“ auf der Büh­
ne. Natürlich ohne den „Godfa­
ther of Soul“, der bereits im Jahr 
2006 das Zeitliche gesegnet hat. 
Von der heute zehnköpfi gen Band 
waren noch sieben Originalmit­
glieder dabei, als „Th e JB‘s“ je zwei 
Konzerte in Paris und im hollän­
dischen Venlo gaben. Dabei ent­
deckten die Kollegen ganz neue 
Qualitäten an Sir Waldo – zukünf­
tig darf er jetzt noch das Manage­
ment der Band übernehmen. Der 
Musiker und Gastronom ist der­
zeit sehr gefragt, denn auch mit 
der japanischen Band „Osaka 
Monaurail“ absolvierte er zwi­
schen 18. und 21. Mai ebenfalls 
vier Konzerte in Australien. Und 
nicht zu vergessen: Die „Soul 
Snacks“­Stammgäste wollen auf 
ihren „Sir“ auch nicht verzichten.

LEUTE

Arbeit in steiler Lage

Am Degerlocher Scharren-
berg findet sich die mit rund 
vier Hektar kleinste Reblage 
Stuttgarts. Dort wird in der 
Steillage in Handarbeit Wein 
angebaut.

„Wir können logischerweise mit 
den Großen und ihren maschi­
nellen Methoden nicht mithal­
ten. Hier auf den Terrassen in 
der Steillage ist harte Handar­
beit gefragt“, sagt Th omas Wolf­
rum und weist auf den Hang des 
Scharrenbergs. Dort liegt, rechts 
und links des Schimmelhütten­
wegs, eine Reihe von Weinber­
gen, deren oft  schmale Terras­
sen von hohen Sandsteinmauern 
gestützt und mit steilen Staff eln 
erschlossen werden. Die Reblage 
misst nur etwa vier Hektar und 
ist damit die kleinste Einzellage 
in Stuttgart und eine der kleins­
ten Baden­Württembergs.

Th omas Wolfrum ist der Vor­
sitzende des Vereins der Deger­
locher Weingärtner und Freun­
de des Schimmelhüttenwegs. 
Im Verein sind etwa 100 Mit­
glieder organisiert, etliche von 
ihnen bewirtschaft en dort auch 
Weinberge, andere kümmern 
sich um die Pfl ege des Land­
schaft sschutzgebiets Schar­
renberg. „Degerloch ist keine 
traditionelle Weinbaugemein­
de. Früher haben die Bauern 
neben anderen Dingen eben 
auch ein bisschen Wein ange­
baut. Heutzutage produzie­
ren fast alle im Nebenerwerb“, 
erzählt Wolfrum.
Auch er bewirtschaft et in Fami­
lientradition eine kleine Fläche, 
keltert in der Degerlocher Orts­
mitte und verkauft  dort auch ab 
Hof. Wie die meisten Degerlo­
cher Produzenten hat Wolfrum 
das Handwerk des Weingärt­

ners nicht erlernt. „Aber mit 
den Jahren wächst die Erfah­
rung, und es wächst der Ehr­
geiz, guten Wein zu machen“, 
sagt er. Dazu komme der Aus­
tausch mit Kollegen, Weinbau­
beratern und Experten.
„Der Wein wird nicht im Kel­
ler gemacht, sondern im Wein­
berg“, fasst Wolfrum seine Absa­
ge an viel Tüft eln beim Ausbau 
der Tropfen zusammen. Doch 
dies bedeute in der Steillage 
auch viel harte Arbeit. „Es ist 
deshalb auch eines unserer gro­
ßen Probleme, den Generati­
onswechsel hinzubekommen“, 
sagt Wolfrum. Die Schimmel­
hütten­Hocketse der Weingärt­
ner Ende Juni soll deshalb auch 
dazu genutzt werden, die Quali­
tät der heimischen Tropfen her­
vorzuheben und auf die Arbeit 
hinzuweisen, die dahintersteckt. 
 Peter Stotz

Am terrassierten Steilhang des Scharrenbergs fi ndet sich die kleinste Reblage Stuttgarts. Foto: pst

AUFGESCHNAPPT

Die Arbeit für die geflüchteten 

Menschen eröffnet neue Bezüge 

zu Sprache und Kultur, und sie 

hält geistig fit und gesund

Annedore Napiwotzky, Ehrenamtliche
in der Sprachhilfe in Degerloch

Mit Sachverstand
Am Samstag, 28. 
Mai, feiert unser 
Autor Guido 
Dobbratz sei­
nen 81. Geburts­
tag. Das ist zwar 

kein „runder“, aber bei Dobbratz 
ploppen dieses Jahr weitere Zah­
len auf. So arbeitet Dobbratz seit 
15 Jahren für unser Stadtbezirks­
magazin Degerloch­Journal, ver­
sorgt unsere Leserschaft  mit gro­
ßen und kleinen Geschichten 
aus dem Sport und dem Lokalen. 
Und seit Anfang der 60er­Jahre 
berichtet Dobbratz schon über die 
Kickers. Herzlichen Glückwunsch 
und weiter so! 
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Thailändisches Restaurant
& Cocktails

Wir sind für Sie da!

Telefonische Bestellung

und Abholung von

Mo. – Fr. 12.00 – 14.30 Uhr

und 18.00 – 23.00 Uhr

Sa., So. und Feiertage
18.00 – 23.00 Uhr

Reutlinger Straße 1
70597 S-Degerloch
Tel. + Fax 7207958
www.lilavadee.de

Wir sind für Sie da!

DienstagRuhetag

Finde Coupons 
in deiner Nähe!

Mit dem Nussbaum Club kannst du attraktive 
Coupons bei unseren Partnern in ganz Baden-
Württemberg einlösen.

Mit unserer App geht’s noch 
einfacher: In der Live-Map 
siehst du immer, welche 
Partner sich in deiner Nähe 
befinden.

Ladedir jetzt dieNussbaum

ClubAppkostenlos herunter

Die Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-Württembergs

www.mein-laendle.de

Kraftvoll

Die Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-WürttembergsDie Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-Württembergs

Cannstatter Tracht neu entdeckt

Zuckersüße Holderküchle

Rosige ZeitenDie Herzkönigin für Heim und SeeleJuwel unter Schlössern300 Jahre Bruchsal
Kohle her!
Mitbringsel zum Grillen

Maßarbeit für große Köpfe

3/2022
Mai
Juni
6,20 EUR
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Jetzt im Handel

Umzüge - Einlagerungen - Entrümpelungen
Schwäbischer Familienbetrieb seit 1982

• Kostenfreie Besichtigung
• Individuelle Festpreisangebote

 0711 - 67 33 870 | 📧📧 info@friese-umzuege.de
Wollgrasweg 37 | 70599 Stuttgart-Plieningen

Filderbahnstraße 25
70567 Stuttgart-Möhringen
Telefon 0711/7823448
www.gessler-mode.de

WONNE
imMai

und WIR
sind dabei!
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DJ  ZUM EINLESEN

Freiwillig aktiv
Kürzlich fand 
wieder der 
Internationale 
Tag der Feuer­
wehrleute statt. 
Der Tag wurde 

erfunden, nachdem im Jahr 1999 
fünf Feuerwehrleute unter tragi­
schen Umständen in einem Lauf­
feuer in Australien ums Leben 
kamen. Der Degerlocher Land­
tagsabgeordnete Friedrich Haag 
kennt den Ehrentag seit Langem, 
denn er engagiert sich seit seinem 
zehnten Lebensjahr bei der örtli­
chen Freiwilligen Feuerwehr. „Die 
meisten Einsatzkräfte bei der Frei­
willigen Feuerwehr retten tatsäch­
lich freiwillig, löschen, bergen und 
schützen. Sie helfen wie die Kol­
legen der Berufs­ und Werkfeu­
erwehren auch dann, wenn ande­
re Feierabend oder Wochenende 
haben. Sie kommen bei Tag und 
Nacht, am Pfingstsonntag oder 
Heiligabend“, sagt der 33­Jährige 
und würdigt damit seine Kolle­
gen, die immer mehr Kolleginnen 
um sich haben. Allein in Baden­
Württemberg engagieren sich 
knapp 114.000 Menschen in den 
Gemeindefeuerwehren. Der Frau­
enanteil steigt langsam, aber stetig 
– im vergangenen Jahr lag er bei 
6,8 Prozent, bei den Jugendfeu­
erwehren sogar bei rund 20 Pro­
zent. In Anbetracht dieser Zahlen 
kann die Degerlocher Feuerwehr 
stolz auf ihre Zahlen sein: 23 Pro­
zent Frauenanteil bei den Aktiven, 
26,7 Prozent bei der Jugend.

LEUTE Jede kann sich wehren
Barbara Matten aus Degerloch 
zeigt Frauen und Mädchen 
erfolgreich, wie sie sich gegen 
Belästigung schützen und 
selbstbewusst zur Wehr setzen.

Am helllichten Tag auf der Stra­
ße, am Arbeitsplatz, in der Woh­
nung, in öffentlichen Verkehrs­
mitteln – Anmache und sexu­
elle Gewalt gegen Frauen und 
Mädchen sind allgegenwärtig, 
wie die jüngsten Vorfälle auch 
in Degerloch zeigen. 
„Jedes Mädchen und jede Frau 
kann sich wehren“, davon ist 
Barbara Matten überzeugt. 
Die Selbstbehauptungs­ und 
Selbstverteidigungstrainerin 
aus Degerloch bietet dafür seit 
22 Jahren Kurse nach einem 
feministischen Konzept an – 
und sie brennt für ihre Arbeit. 
Es gibt klare Verhaltensregeln 
bei sexueller Gewalt. Exhibitio­
nismus etwa ist kein Kavaliers­
delikt und muss angezeigt wer­
den, sagt Barbara Matten. Für 
Betroffene ist es wichtig, dass 
sie ernst genommen werden 
und dass die Gesellschaft eine 
eindeutige Haltung dazu hat.
„Früher wurde das verharmlost. 
Heute weiß man, dass Exhibiti­
onismus eine Einstiegstat sein 
kann“, so die etablierte Trainerin, 
die selbst zwei Mal diese Erfah­
rung machte. Erst vor wenigen 
Wochen hat ein Mann vor einer 
jungen Frau in der U­Bahn kurz 
vor der Haltestelle Albplatz ona­
niert. Die Frau stieg aus. „Sich in 
Sicherheit bringen ist immer eine 
Option“, betont Matten und rät 
unbedingt, sich Merkmale ein­
zuprägen zur Täterbeschreibung. 
Wird man beispielsweise im 
Wald belästigt, ist eine Konfron­
tation mit einer starken Kör­
persprache wichtig: „Abstand, 
sicherer Stand auf beiden Bei­
nen, direkter Blick und mit lau­
ter Stimme bestimmt sprechen.“ 
Es sei wichtig zu benennen, was 
der Angreifer macht, und zu 
verlangen, dass er damit auf­
hört. Als Beispiel schildert Mat­

ten den Fall, wenn ein Mann in 
der Straßenbahn die Hand auf 
den Schenkel einer Frau legt. 
Ihr Tipp: „Nicht sagen, ‚lassen 
Sie das‘, sondern klar auffordern, 
‚nehmen Sie sofort Ihre Hand 
von meinem Oberschenkel‘.“ 
Dabei gilt: keine Diskussion, kein 
Entschuldigen, kein Bitten, viel­
mehr gezielt nach Unterstützung 
schauen: „Sie im roten Mantel ...“

| Frauen haben das 
Recht, mit Respekt 
behandelt zu werden

„Die Empörung muss gleich da 
sein.“ Schließlich soll die Straße 
nachts nicht Männern gehören. 
„Ihr habt ein Recht darauf, mit 
Achtung und Respekt behandelt 
zu werden“, signalisiert Barba­
ra Matten in ihren gut besuch­
ten Kursen für Mädchen und 
Frauen. Das Altersspektrum 
reicht von sechs Jahren bis ins 
Seniorenalter. Außerdem bietet 
sie gemeinsam mit einer Kolle­
gin Wochenendkurse für Mütter 
und Töchter an unter dem Motto 
„Starke Mütter, starke Töchter“.
Zu Beginn ihrer Arbeit, Anfang 
2000, sei sie oft auf skeptische 
Väter getroffen, die fürchte­
ten, dass ihre Kinder zu klei­
nen Kampfmaschinen ausgebil­
det werden. „Das hat sich ver­
ändert.“ Inzwischen melden 
sogar Väter ihre Töchter an. Sie 

wollen, dass die Mädchen stark 
werden. „Wir brauchen die 
Männer im Boot, um etwas zu 
verändern.“ 
Das mentale Training ist wich­
tig. Die Kursteilnehmerinnen 
lernen aber auch Selbstvertei­
digung für den Notfall. Dafür 
gibt es einfache Techniken, mit 
dem Ziel, sich in Sicherheit zu 
bringen: Augen, Nase, Kehl­
kopf, Unterleib und Knie sind 
gute Zielscheiben. Am besten ist 
es allerdings, wenn die Situati­
on im Vorfeld erkannt wird und 
so abgeschwächt werden kann, 
damit ein möglicher Angriff erst 
gar nicht stattfindet.
Während der Lockdowns hat 
sexualisierte Gewalt im häus­
lichen Bereich zugenommen, 
weiß Barbara Matten, die auch 
davon berichtet, dass sexuel­
le Übergriffe zu 75 Prozent im 
sozialen Nahbereich stattfin­
den. Deshalb ist es für Kin­
der wichtig, sich beispielsweise 
auch gegen übergriffige familiä­
re Umarmungen zu wehren. Es 
geht um Selbstwahrnehmung, 
Selbstbehauptung und darum, 
dass es vollkommen in Ordnung 
ist, wenn einen nicht immer alle 
mögen.
Die Kurse werden in verschiede­
nen Einrichtungen im gesamten 
Stadtbezirk abgehalten, häufig 
auch im Jugendhaus Degerloch.
 pb

Barbara Matten aus Degerloch ist Selbstbehauptungstrainerin.  Foto: pb

Geld erbeutet 
» Ahornstraße. Unbekann­
te haben am 18. Mai aus einem 
Auto an der Ahornstraße einen 
Geldbeutel erbeutet. Die Täter 
gelangten zwischen 11 und 12 
Uhr auf bislang unbekannte 
Weise in das Fahrzeug, das auf 
Höhe Hausnummer 52 geparkt 
war, und stahlen einen Geld­
beutel sowie circa 2000 Euro 
Bargeld. 
 • Hinweis: Zeugen melden 

sich im Polizeirevier 4, Balinger 
Straße, unter 0711/89 90 34 00.
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VomGrill mit Ananas-Paprika-Salsa

Zutaten:
• 800 g Putenbrustfilet
• 200 ml Teriyaki-Soße
• 250 g Ananas
• 1 rote Paprikaschote
• 1 rote Zwiebel
• 1 grüne Jalapeño Schote

• 3–4 Zweige Koriander
• Saft einer Limette
• Salz und Pfeffer
• 2 Bd. grüner Spargel
• 2 EL Olivenöl

Zubereitung
Putenbrust in 8 Scheiben schneiden, Teriyaki-Soße darüber gießen
und für 30Minuten marinieren. Für die Salsa Ananas, Paprika und
Zwiebel würfeln. Chili und Koriander fein hacken. Alles mit Limet-
tensaft und Salz und Pfeffer mischen. Unteren Teil des Spargels
schälen. Stangen mit Öl beträufeln, leicht salzen und pfeffern und
bei direkter mittlerer Hitze (ca. 200 ° C) bei geschlossenem Deckel
in ca. 6 bis 10Minuten grillen. Marinierte Filetscheiben bei ge-
schlossenemDeckel für ca. 4 bis 6 Minuten grillen, wenden und für
weitere 4 bis 6 Minutengrillen. Salsa über Putenfleisch und Spargel
verteilen und genießen. (djd/deutsches-geflügel.de/red)

Weitere Rezepte auch auf www.lokalmatador.de/rezepte

Putenbrustfiletmit grünemSpargel
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Diemeisten kochen oder dämpfen Spargel, aber es gibt auch ande-
re Arten der Zubereitung. Gebratener Spargel ist eine Delikatesse.
Er hat Biss und ein kräftiges Aromamit spannenden Karamellno-
ten, wegen der im Spargel enthaltenen Zuckeranteile.

Bei mittlerer Hitze werden die
Spargelstangen rund 10 Mi-
nuten lang in einer Pfanne mit
Öl gebraten. Dabei das Wen-
den nicht vergessen! Die gut
gebräunten Stangen abschlie-
ßend mit wenig Salz und Pfef-
fer würzen. Danach ist er eine
tolle Zutat im Salat, Beilage zu
Fleisch, Fisch oder Pasta und
macht auch in asiatischen Reis-
gerichten eine super Figur. Auf
den Grill wandert meist grüner
Spargel. Er ist würzig, aroma-
tisch und bereits nach 10 bis
12 Minuten gar. Weißer Spargel
sollte vorgegart oder entspre-
chend länger gegrillt werden.
Gewürzt mit Öl, Salz und Pfef-
fer ist er eine köstliche Beilage
zum Grillgut. Tipp: Mit einer

Gabel vorsichtig in das untere
Drittel der Spargelstange ste-
chen. Wenn die Gabel leicht in
die Gemüsefasern gleitet, ist der
Spargel gar.

Spargel aus demOfen
Wer große Mengen Spargel zu-
bereiten will, kann auch den
Backofen zum Garen nutzen.
Dazu den vorbereiteten Spargel
in ein tiefes Backblech geben,
mit einem Liter Wasser über-
gießen und nach Geschmack
mit Salz, Zucker und Zitronen-
saft würzen. Dann einige But-
terflöckchen darüber geben und
mit Alufolie abdecken. Nach
rund 40 Minuten im Backofen
bei 200 Grad ist der Spargel gar.
(BVEO/red)

Mehr über Spargel auch auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-988/

Braten, grillen, backen
2022-19_FrühlingGenüsse2

Die Rede ist von Rettich, Radieschen und Rhabarber. Das Früh-
lings-Trio ist gesund, versorgt uns mit wichtigen Nährstoffen und
hat geschmacklich viel zu bieten.

Rettich hat seinen Ursprung in
Ägypten. Seit dem 13. Jahrhun-
dert kennt und liebt man Ret-
tich auch hierzulande in seiner
ganzen Vielfalt: Von kugel- bis
spindelförmig, vom klassischen
Weiß des Sommerrettichs, über
Rosa, Rot, Braun und Violett bis
hin zum tiefen Schwarz des Win-
terrettichs. Die herzhaften Senf-
öle des Rettichs, deren Gehalt je
nach Sorte und Jahreszeit variie-
ren kann, sorgen für die typische,
pikante Schärfe – die sich aber
durch kräftiges Einsalzen mil-
dern lässt – und gelten als äußerst
verdauungsförderlich. Schon vor
Jahrhunderten wurde Rettich als
Medizin gegen Gicht, Rheuma
und sogar Husten und Heiserkeit
eingesetzt. Der kleinste Vertreter
der Rettich-Dynastie ist ein idea-
ler, kalorienarmer Snack: Roh
als würzende Gemüsebeilage
machen Radieschen Appetit auf
etwas Salziges oder bilden einen
reizvollen Kontrast zu Süßem.
Der herrlich scharfe, manchmal

von einer leichten Bitternote be-
gleitete Geschmack kommt vom
Senföl. Es soll sogar antibakte-
riell wirken. Die feine Säure des
Rhabarbers ist äußerst beliebt.
Nicht nur in Kompott, Kuchen
oder Marmelade: Ob als fruchti-
ges Sorbet, erfrischender Sirup,
raffinierte Zutat in Gratins und
Cremes, süßsauren Chutneys
oder fruchtigen Soßen – die Ein-
satzmöglichkeiten der Stangen
sind schier grenzenlos. Übrigens
ist Rhabarber kein Obst, sondern
ein Gemüse!

Beerige Partner
Mit Erdbeeren und Himbeeren
harmoniert Rhabarber perfekt
in Süßspeisen. Und selbst in der
pikanten Küche wird das rosa-ro-
te Gemüse immer beliebter: Mit
Ingwer angedünstet, gibt es asia-
tischen Fisch- oder Tofugerichten
eine besondere Note. In flüssiger
Form als Rhabarbersaftschorle
ist er ein erfrischend-prickelndes
Vergnügen. (BVEO/red)

Was hat wann Saison? Den Saisonkalender gibt’s auf
www.lokalmatador.de/saisonkalender

Foto: BVEO/Ariane Bille

Statt 3G gibt‘s jetzt 3R

Erdbeeren enthalten viele wichtige Mineralstoffe und Vitami-
ne – allen voran Vitamin C. Davon haben Erdbeeren sogar mehr
als Zitronen oder Orangen. Aber auch viele wichtige sekundäre
Pflanzenstoffe sind in der Erdbeere enthalten. Besonders erwäh-
nenswert sind hier die Flavonoide und Phenolsäuren. Sie schüt-
zen vor Herz-Kreislauf-Erkrankungen, töten Krankheitskeime ab
und wirken entzündungshemmend. (GMH/red)

Mehr über Erdbeeren auch auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2289/

Ein äußerst gesundes Früchtchen
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Insgesamt investiert die Diözese 

Rottenburg-Stuttgart in Deger-

loch drei Millionen Euro in das 

neue Trauerzentrum. 1,25 Milli-

onen sind für die Sanierung und 

den Umbau des Pfarrhauses vor-

gesehen. Danach soll die Kirche 

saniert werden, was voraussicht-

lich noch einmal rund 1,75 Milli-

onen Euro kosten wird. An den 

Kosten beteiligen sich neben der 

Diözese auch das Stadtdekanat 

und die Degerlocher Kirchenge-

meinde St. Mariä Himmelfahrt. 

Im Erdgeschoss soll es einen gro-

ßen Seminarraum geben, der 

auch von der Kirchengemeinde 

genutzt werden kann. Zudem ist 

dort Platz für eine Küche und ein 

Besprechungszimmer. Im Ober-

geschoss werden sich die Räume 

für die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter befinden und weite-

re kleinere Zimmer, beispielswei-

se für Trauergespräche. Wenn 

voraussichtlich bis zum Jahres-

ende die Arbeiten am Pfarrhaus 

abgeschlossen sind, soll nächstes 

Jahr die Sanierung der Kirche 

beginnen.

Projekt kostet drei Millionen Euro

Der Trauer Raum geben
Läuft alles nach Plan, dann soll das Trauerzentrum des Katholischen Stadtdekanats in Degerloch 
Anfang nächsten Jahres fertig sein. Anschließend soll die Kirche saniert werden.

» von Andreas Kaier
Derzeit laufen die Arbeiten 
im alten Pfarrhaus von Mariä 
Himmelfahrt an der Karl­Pfaff­
Straße in Degerloch auf Hoch­
touren. Seit Kurzem werden 
dort eine neue Heizung ein­
gebaut, Wasser­ und Elekt­
roleitungen erneuert und die 
Räume saniert und umgebaut. 
Wenn alles fertig ist, sollen 
dort Menschen, die Angehörige 
oder Freunde verloren haben, 
eine Anlaufstelle finden, wo 
ihnen geholfen wird, die Trau­
er über den Verlust zu verar­
beiten. Aber auch Menschen, 
die von Berufs wegen mit dem 

Tod anderer in Kontakt kom­
men, sollen dort Angebote fin­
den, beispielsweise Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter von 
Krankenhäusern, Kindergär­
ten oder Seniorenheimen.

| Das Thema Trauer 
rückt immer stärker  
ins Bewusstsein

„Trauer ist ein Thema, das 
immer mehr ins Bewusstsein 
der Menschen rückt“, sagt Anke 
Keil, die als studierte Theolo­
gin und ausgebildete Trauerbe­
gleiterin das Konzept für das 
neue Trauerzentrum des Katho­

lischen Stadtdekanats erarbeitet 
hat, das auf drei Säulen fußt.
Die erste Säule ist laut Keil die 
Begleitung von Trauernden, 
denen später einmal, wenn die 
Arbeiten im Pfarrhaus abge­
schlossen sind, unter anderem 
kreative oder auch kunstthera­
peutische Angebote gemacht 
werden sollen. „Das wollen wir 
aufbauend auf die Arbeit des 
Hospizes St. Martin anbieten“, 
erläutert Keil. Das Hospiz mit 
seinen acht stationären Plätzen 
und seiner ambulanten Sterbe­
begleitung ist nur einen Stein­
wurf vom neuen Trauerzentrum 
entfernt und macht heute schon 

sehr ausdifferenzierte Angebote 
für bestimmte Zielgruppen. Die­
se Chance wolle man im neuen 
Trauerzentrum von Anfang an 
nutzen.
Bei der zweiten Säule dreht 
sich alles um die Vermitt­
lung von Fachwissen. Dieses 
soll vor allem hauptamtlichen 
Kräften und Menschen ver­
mittelt werden, die in ihrem 
ehrenamtlichen Engagement 
mit dem Thema Trauer kon­
frontiert werden. Als Beispiel 
nennt Anke Keil Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeiter von 
Trauercafés, für die es speziel­
le Fortbildungsangebote geben 
soll und die in ihrer manchmal 
sehr belastenden Arbeit beglei­
tet werden sollen.
Die dritte Säule sind die spiri­
tuellen Angebote, die das neue 
Trauerzentrum anbieten will, 
beispielsweise Segensfeiern oder 
Gottesdienste für Trauernde. 
Aber auch öffentliche Veranstal­
tungen wie Orgelkonzerte, Vor­
träge und Lesungen sind ange­
dacht. Dabei haben Keil und ihr 
Team nicht in erster Linie nur 
Trauernde im Blick, sondern 
auch jene Menschen, „die sich 
aus irgendeinem Grund für das 
Thema interessieren“. Es gebe 
niemanden, der nicht irgendet­
was verloren habe.
Trauernde zu begleiten und zu 
trösten, ist für die Trauerbeglei­
terin ein „urchristlicher Auf­
trag“ und ein Weg, damit Betrof­
fene wieder in ihren Lebensfluss 
zurückfinden können. •
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Der Umbau und die Sanierung des Pfarrhauses haben begonnen.
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Tag & Nacht erreichbar: 0711 / 673214710711 / 67321471

Alles fließt, und nichts bleibt. Heraklit

Sichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -, Wurzelrodung,
Baum- und Heckenrückschnitt • Gartenarbeiten, etc.
Abtransport Festpreise! Kostenl. Beratung!

Terrassen • Hofeinfahrten • Mauerbau • Treppen ... vom Fachmann

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) • Stuttgart •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!

Schmidt & Keller

Martin Schmidt Bernd KellerAnastasia Müller

Tel.: 0711 24869643

Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2 – 70173 Stuttgart
– Am Schillerplatz, neben der Markthalle –

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr u. Sa. 9.00 – 14.00 Uhr
www.schmidtundkeller.de

Ihr persönliches
Fachgeschäft in
Stuttgart
Mehr Lebensqualität
durch besseres Hören

Ihren kostenfreien & unverbindlichen
Termin vereinbaren Sie gerne telefonisch mit uns.

Eric Gauthier rockt die große Pause
» Filderschule. Was kann man 
in der großen Pause machen? 
Essen, trinken, quatschen! Oder 
sich bei einem Pop­up­Work­
shop des Choreografen und 
Tanzkompanie­Chefs Eric Gau­
thier auspowern. 
„Moves for future Pop­up“ ist 
das neue Projekt des Promi­
Degerlochers. Auftakt war jetzt 
an der Filderschule in Deger­
loch. In 35 Minuten rockte das 
begeisternde Multitalent den 
Schulhof mit 345 Schülerin­
nen und Schülern samt ihren 
Lehrerinnen.
40 Anfragen aus verschiedenen 
Schulen im gesamten Stadtbe­
zirk sind bereits für weitere Pop­
ups eingegangen. Dass die Fil­
derschule als Pilot­Schule aus­
gewählt wurde, hat einen ein­
fachen Grund: Die Kinder des 
Tänzers werden dort unterrich­
tet, und man kennt sich.

„Habt ihr Lust auf Tanzen?“, 
fragt der international bekann­
te „Vortänzer“ vom Daimler­
Truck. „Jaaa!“, kommt es aus 
Hunderten von Kinderkehlen 
zurück. 
Aus großen Lautsprecherbo­
xen dröhnen die Beats von 
Peter Fox über den Schulhof. 
Die Hände gehen hoch zum 
„Affentanz“, Action ist ange­
sagt: „Stimmung!“, ruft Eric 
Gauthier, und viele kleine Eis­
bären und hungrige Löwen 
bewegen sich im zackigen 
Rhythmus von Stephan Boeh­

mes Komposition. Es sind ein­
fache, aber mitreißende Mit­
mach­Choreografien, die die 
Schülerinnen und Schüler 
sofort spielerisch umsetzen. 
„Hier ist bedeutend mehr los 
als auf dem Marktplatz“, stellt 
Kulturbürgermeister Fabian 
Mayer fest, der es sich nicht 
hat nehmen lassen, beim Start 
von „Moves for future Pop­up“ 
dabei zu sein. 
Schulleiterin Carola Frech freute 
sich über das gemeinsame Tan­
zen nach Corona. „Für uns ist 
das etwas ganz Besonderes“, sagt 
die Direktorin und verweist auf 
die 200 Papierblumen, die die 
Kinder zur Dekoration gebas­
telt haben.
Natürlich kostet so eine Akti­
on Geld. 800 bis 1000 Euro pro 
Einsatz, verrät Gauthier, der die 
Fußballlegende Jürgen Klins­
mann als Schirmherr gewin­

nen konnte. Ohne zahlreiche 
Unterstützende funktioniert 
so ein Projekt nicht. Für die 
„Tanz­ und Ideenmaschine“, 
wie Mayer Gauthier bezeich­
net, war klar: „Ich mach das 
nur, wenn keine Schule zahlt.“ 
Eine der Geldgeberinnen ist 
die Ott­Goebel­Jugend­Stif­
tung. „Wir unterstützen die 
Aktion, weil Bewegung für 
Kinder wichtig ist und durch 
so ein Event ein Impuls gesetzt 
werden kann“, so Brigitte Ott­
Goebel, Vorsitzende der Sillen­
bucher Stiftung. Petra Bail

Schulhof-Schwof mit Eric Gauthier (r). in der Filderschule. Foto: pb

DJ  DEGERLOCH INTERN
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Jetzt ist das neue Verzeichnis 

„Marktplatz Degerloch 2022/23“ 

erschienen. Herausgegeben wird 

die Broschüre in Kooperation von 

Gewerbe- und Handelsverein De-

gerloch (GHV) und dem örtlichen 

Redaktionsbüro huttmedia. 

Die Exemplare wurden an die 

Haushalte im Stadtbezirk, Bezirks-

rathaus sowie öffentliche Auslage-

stellen verteilt. Sämtliche Einträge 

zu Handel, Handwerk, Ärzte, Gas-

tronomie, Ämter und Einrichtun-

gen werden auf der Internetseite 

degerloch.info kontinuierlich ak-

tualisiert und durch weitere Bran-

chen ergänzt. Außerdem kann die 

Broschüre als ePaper auf der Inter-

netseite durchgeblättert werden.

Im neuen „Marktplatz Degerloch“ 

sind neben den Adressdaten wie 

bisher auch E-Mail- und Internet-

Adressen sowie Öffnungs- und 

Sprechzeiten aufgeführt. 

Die Adresseinträge sind schnell 

und einfach auffi ndbar. Ein um-

fassender Bürger-Service enthält 

Eckdaten zum Stadtbezirk, Spiel-

plätze sowie einen detaillierten 

Öko-Service.

„Mit diesem neuen Verzeichnis 

steht den Bürgern und Neubür-

gern ein hochaktueller, umfang-

reicher Wegweiser zu Handel, 

Handwerk, Ärzten, Gastrono-

mie, Ämtern und Einrichtungen 

zur Verfügung“, sagt Eberhard 

Klink, Vorstandsmitglied des 

GHV Degerloch. 

Für die jährlich etwa 2000 Neu-

bürger im Stadtbezirk sowie 

für die Mitbürger, die kein Ex-

emplar erhalten haben, wurde 

ein bestimmtes Kontingent an 

das Bezirksrathaus ausgeliefert 

– sodass sich auch Neue und 

Eingesessene gut orientieren 

können.  Red

Neues Verzeichnis: Marktplatz Degerloch 2022/23 erschienen

2022/2023
Degerloch · Hoffeld · Haigst · Tränke

arktplatz
Degerloch

■ Handel ■ Handwerk ■ Ärzte  
■ Gastronomie ■ Ämter + Einrichtungen  

■ Sonstige ■ Öffnungszeiten

Mit Unterstützung von:

Nachschlagwerk. Foto: cf

Einblick in „Schule als Lebensraum“
Im Rahmen des 150-jährigen 
Jubiläums veranstaltete die 
Waldschule Degerloch einen 
Projektnachmittag. Viele Akti-
onen gaben Einblicke in „Schu-
le als Lebensraum“.

400 Gäste waren bei strah­
lendem Sonnenschein auf das 
Schulgelände geströmt, um an 
den Aktionen der insgesamt 850 
Schülerinnen und Schüler der 
Waldschule teilzuhaben. Vie­
le waren für Kinder spannen­
de Mitmachprojekte; die Eltern 
hatten Gelegenheit, in die Klas­
senzimmer und Werkräume zu 
schauen.
Schulleiter Kai Buschmann 
war glücklich, nach zwei Jah­
ren coronabedingter Abstinenz 
endlich wieder ein großes Fest 
zu feiern. „Die Stimmung hier 
bestätigt, dass es allen ein gro­
ßes Bedürfnis war, wieder ein 
Fest zu feiern.“
Normalerweise fi ndet der Tag 
der off enen Tür im Februar 
statt. Nun wurde er im Rah­
men des Schuljubiläums auf 
den Mai gelegt. Die Besonder­
heiten der Waldschule, die sich 

in freier Trägerschaft  befi ndet 
und der Montessori­Pädago­
gik verschrieben hat, wurden in 
verschiedenen Bereichen umfas­

send vorgestellt. Die 25 bis 30 
AGs der Ganztagsschule wurden 
von Schülerinnen und Schülern 
präsentiert, etwa im Bereich 

Th eater, Zirkus und MINT. „Wir 
haben sehr gelitten, dass wir das 
auf Jahrgangsniveau einschrän­
ken mussten“, so Buschmann. 
Normalerweise lernen sich Jun­
gen und Mädchen dabei klas­
senübergreifend kennen. „Wich­
tig für die Gemeinschaft “, urteilt 
der Schulleiter.

| Lange Schlangen 
zeigen deutlich: 
Es schmeckt allen

Das Orchester zeigte in Videos 
sein musikalisches Können, und 
Jugendliche demonstrierten am 
Backhäusle, dass sie nicht nur 
so einen Ofen nach dem Prin­
zip italienischer Pizzabacköfen 
im Rahmen der Projektabeit 
bauen können, sondern auch 
noch leckeren Flammkuchen 
backen. Zehn Kilo Hefeteig wur­
den dafür am Vormittag in der 
Schulküche hergestellt. Lange 
Schlangen zeigten deutlich: Es 
schmeckt! Jüngere Kinder pro­
bierten sich am Longboard aus. 
Ältere Schülerinnen und Schüler 
boten Hausführungen für Groß 
und Klein an. Petra Bail

Flammkuchen im selbst gebauten Pizzaofen im Hof der Waldschule. 

Die AGs schweißen zusammen. Hier: Jonglage der Zirkus-AG. Fotos: pb

Rassistische Texte
» Stadtbezirk. Unbekannte 
haben in der Nacht zum Don­
nerstag, 19. Mai, an mehre­
ren Gebäuden, Briefk ästen und 
Verkehrszeichen im Stadtbe­
zirk – an der Großen Falter­
straße und an der Leinfeldener 
Straße – Zettel mit volksver­
hetzendem Inhalt angebracht. 
Die Täter klebten irgendwann 
zwischen 22 und 6.30 Uhr die 
handgeschriebenen Zettel, wel­
che allesamt rassistische  Texte 
beinhalteten, unter anderem an 
ein Rathaus, eine Kirche und 
eine Schule.
Alarmierte Polizeibeamte ent­
fernten die Schrift stücke und 
nahmen die Ermittlungen auf.
 • Hinweis: Zeugen, die Beob­

achtungen gemacht haben, sollen  
sich unter 0711/89 90 57 78 an die 
Kriminalpolizei zu wenden.
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Neuwahlen bei der SPD
» SPD. Nach zwei Jahren Pause 
und nach dem Schock des rus­
sischen Überfalls auf die Ukra­
ine gab es wieder eine „norma­
le“ Jahreshauptversammlung. 
Im Mittelpunkt stand die Neu­
wahl des Vorstands. Der Vor­
sitzende Carsten Singer erstat­
tete einen Bericht über die ver­
gangene Amtszeit. Die Neuwahl 
bestätigte eine Reihe der bis­
herigen Personen, die Ämter 
innehatten. Eine große Über­

raschung brachte die Kandida­
tur des demnächst 16­jährigen 
Leander Matthissen als weiterer 
stellvertretender Vorsitzender, 
der einstimmig gewählt wurde. 
Die weiteren Gewählten sind 
Carsten Singer als Vorsitzender, 
Ulli Weiß als Stellvertreter, Ale­
xander Prinz als Kassier, Gorda­
na Schuman als Schriftführerin 
sowie Ursula Wolf, Colyn Hein­
ze, Wilfried Seuberth und Maria 
Hackl als Beisitzer. 

Der noch nicht 16-jährige Leander Matthissen wurde gewählt. Foto: cf

Kennenlernen und ins Gespräch kommen 
» Freundeskreis. Kürzlich star­
tete der Mutter­Kind­Treff für 
ukrainische Mütter in Deger­
loch. Das Treffen soll geflüch­
teten Müttern aus der Ukraine, 
die in Degerloch wohnen, Gele­
genheit geben, sich kennenzu­
lernen und auszutauschen. Der 
Degerlocher Frauenkreis hat 
dafür seine Räumlichkeiten in 
der Rubensstraße 10 zur Verfü­
gung gestellt, der Freundeskreis 
übernimmt die Organisation. 
Zunächst war nicht absehbar, 
wie das Angebot angenommen 
und ob die sprachliche Kom­
munikation klappen würde. 
Die erste Mutter, die mit ihrem 
dreijährigen Kind kam, sprach 
weder Deutsch noch Englisch, 

sodass man sich mit Gesten ver­
ständigte. Andere Mütter spra­
chen Deutsch und fungierten 
als Übersetzerinnen. Die Kin­
der verloren ihre Scheu rasch 
und so kam schnell eine ent­
spannte Atmosphäre auch für 
die Mütter auf. 
Das deutsche Organisati­
onsteam will den Treff noch 
eine Weile begleiten. Längerfris­
tig sollen die ukrainischen Müt­
ter  aber die Organisation über­
nehmen. Erste Wünsche kamen 
auf: zum Beispiel nach ein Aus­
flug zur Jugendfarm. 
 • Hinweis Mutter­Kind­Treff, 

donnerstags, 14.30 bis 16.30 
Uhr, Kinder bis fünf Jahre, Ru­
bensstraße 10

Ukrainische Mütter mit ihren Kindern in der Rubensstraße. Foto: cf

Filderbahnstraße 34 · 70567 S-Möhringen · Telefon 07 11/ 71 15 49

info@optik-schweizer.de · www.optik-schweizer.de

Vereinbaren Sie
einfach einen
Termin bei uns.

Seh-Analyse-Zentrum Möhringen
Vorbeugen ist das neue Gesundheitskonzept

Unsere ANGEBOTE rund ums Auge
• Augen-Screening
Früherkennung von Makuladegeneration
diabetische Retinopatie
grauer/grüner Star

• Bestimmung der Sehstärke
Fachmännische Beratung bei der
Brillenauswahl

• Kontaktlinsen
Anpassung von Einstärken/Mehrstärken
Kontaktlinsen

Die künstliche Intelligenz kann eventuelle Auffälligkeiten/
Veränderungen von Netzhaut/Sehnerv erkennen, um

frühzeitig einen Augenarzt aufzusuchen.

NEU:

Ab Ju
ni

buch
bar!

Finde Coupons
in deiner Nähe!

Mit demNussbaum Club kannst du attraktive
Coupons bei unseren Partnern in ganz Baden-
Württemberg einlösen.

Mit unserer App geht’s noch
einfacher: In der Live-Map
siehst du immer, welche
Partner sich in deiner Nähe
befinden.

Ladedir jetzt dieNussbaum

ClubAppkostenlos herunter
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DJ  DEGERLOCH INTERN

Sportplatz ohne Zukunft?
Das Flüchtlingsheim, das auf 
dem Sportplatz der Sport-
freunde Stuttgart stand, wird 
nicht mehr benötigt. Die 
Zukunft des Platzes ist aller-
dings offen.

Die Containerbaracken waren 
marode; das Wasser lief an den 
Wänden herunter. Flüchtlinge 
aus dem arabischen Raum, die 
von 2015 an nach Deutschland 
gekommen waren, haben längst 
andere Unterkünfte gefunden. 
Es gab allerdings auch keine 
Überlegung, die Wohncontai­
ner für die Unterbringung von 
Geflüchteten aus der Ukraine 
zu nutzen. Sie werden derzeit 
abgebaut. Für die Sportfreun­
de Stuttgart stellt sich die Fra­
ge, wann sie ihren Sportplatz 
wieder für Vereinsaktivitäten 
zurückbekommen und nutzen 
können.

Doch so einfach ist die Lage 
nicht: „Wie der Platz künftig 
genutzt wird, hängt mit den 
Überplanungen für die gesam­
te Waldau zusammen“, erklärt 
Bezirksvorsteher Marco­Oliver 
Luz. Für das Sport­ und Erho­
lungsgebiet im Stadtbezirk ste­
hen einige Änderungen an: „Die 
Verkehrssituation wird einer 
Überprüfung unterzogen, es gibt 
Planungen für den Bau einer 

dritten Eishalle und das Gazi­
Stadion soll ausgebaut werden.“
Insgesamt soll die Waldau für 
eine zeitgemäße Freizeitnutzung 
umgebaut werden. Im Stuttgar­
ter Rathaus wolle man daher 
auch Flächen schaffen, die für 
eine freie sportliche Nutzung 
der Allgemeinheit zur Verfü­
gung stehen, sagte Luz weiter. 
Der Bezirksvorsteher rechnet 
mit einem Prozess, der Jah­

re andauern wird. Da wer­
den sicherlich sportliche Inte­
rimsnutzungen möglich sein, 
die für alle Beteiligten akzep­
tabel sind. „Es soll ja mit 
den Vereinen geplant wer­
den“, ist Luz sicher. Vom Ver­
ein Sportfreunde Stuttgart, 
zu deren Gelände der Sport­
platz gehört, war keine Stel­
lungnahme zu dem Thema zu 
bekommen.  ba

Es gibt nicht nur die Zahnradbahn: 

Stuttgarter kommen auf unter-

schiedliche Weise aus dem Tal in 

die Höhen. Im Buch „Stuttgarts 

schönste schräge Sache“ wird 

die Standseilbahn von Heslach 

zum Waldfriedhof beschrieben. 

Die Bahn ist eine technische At-

traktion und ein Kapitel Kriegsge-

schichte.

Es dauert noch fast 100 Mona-

te, bis die auch in Degerloch 

bestens bekannte „Lustige-Wit-

wen-Bahn“, von anderen kaum 

weniger bissig auch als „Erbschlei-

cherexpress“ bezeichnete Stand-

seilbahn der SSB vom Südheimer 

Platz in Heslach zum 80 Meter hö-

her gelegenen Waldfriedhof ihr 

„100-Jähriges“ feiern kann.

1929 war sie von korrekt in 

Schwarz gekleideten Herren erst-

mals offiziell den Abhang hoch-

geschickt worden. Aber es lohnt 

sich, die Vorgeschichte dieser 

Stuttgarter Attraktion, die nach 

wie vor von Friedhofsbesuchern, 

mittlerweile aber auch von aller-

lei Wandergruppen, als Ausflugs-

ziel geschätzt wird, genauer un-

ter die Lupe zu nehmen.

Historie und technische Merkma-

le dieses einer Gebirgsbahn äh-

nelnden Verkehrsmittels hat die 

Stuttgarter Straßenbahn AG (SSB) 

als Besitzerin in dem Buch „Stutt-

garts schönste schräge Sache“ be-

schrieben – wiewohl ja die Fahrt 

mit einem Verkehrsmittel, das 

einen Friedhof ansteuert „nicht 

immer ein froher Anlass“ sei. Die 

Standseilbahn präsentiere sich 

aber „als technikhistorisch kom-

plettes Ensemble, denn Anlagen, 

Gebäude und Fahrzeuge befin-

den sich praktisch im Originalum-

fang des Eröffnungsjahres 1929“. 

Schon immer hatte die Erschlie-

ßung der Filder vom Talkessel 

Stuttgarts aus nach oder via De-

gerloch ihre Probleme. Die erste 

Schienenverbindung war 1884 

die Zahnradbahn. Um die Wende 

zum 20. Jahrhundert entstand ein 

Parallelstrecke nach Degerloch 

über die Neue Weinsteige, „Bop-

serbahn“ genannt. Der 1913 kurz 

vor Ausbruch des Ersten Weltkrie-

ges auf mittlerweile Degerlocher 

Markung angelegte Waldfried-

hof, verkehrstechnisch ungüns-

tig von Heslach im Tal und von 

Degerloch auf der Höhe gelegen, 

warf in der Stuttgarter Kommu-

nalpolitik die Frage auf, ob nicht 

gleich eine „richtige“ Bahn, zum 

Beispiel vom Stuttgarter Süden 

über den Waldfriedhof und Son-

nenberg nach Möhringen, gebaut 

werden sollte. Freilich gehörte 

der Filderteil der benötigten Stre-

cken damals noch der Filderbahn-

Gesellschaft.

Der Erste Weltkrieg beendete alle 

Bahndebatten. Es folgten Arbeits-

losigkeit und eine Hyper-Inflation, 

an deren Ende der Laib Brot 1,7 

Milliarden Mark kostete. Aus war 

es mit den Gedanken der Filder-

Erschließung via Dornhalde. Aber 

die Befürworter der Standseil-

bahn zum Waldfriedhof erhielten 

weiteren Aufwind. Sie konnten 

sich nun sogar technisch an einem 

badischen Vorläufer orientieren, 

der Merkurbahn in Baden-Baden. 

Der Weg zum Stuttgarter Bahner-

eignis blieb holprig, denn eine 

weitere Weltwirtschaftskrise folg-

te. Aber schließlich konnte doch 

gefeiert werden: am 30. Oktober 

1929. Klaus Grundgeiger

 „Stuttgarts schönste schräge Sache“

Die Standseilbahn ist eine Attraktion. Foto: pjt2

Wie der Platz künftig genutzt wird, ist noch unklar. Foto: pb
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DIESE UNDWEITERE
ERLEBNISSE
FINDEST DU UNTER
www.nussbaum-erlebniswelt.de/

NochkeinNussbaumClubMitglied?
Wie du das wirst, erfährst du in der jeweiligen Erlebnis-
beschreibung. Jetzt registrieren und von exklusiven
Vorteilen profitieren

www.nussbaumclub.de/

*Alle Preise inkl. MwSt. Für Druckfehler keine Haftung.

DER TRAUM VOM

�FLIEGEN�
Mit dem Flugzeug oder
Tragschrauber über
Baden-Württemberg

ab199,00 €*
Schnupperkurse
Ultraleicht-Flächenflug-
zeug
68163 Mannheim

ab199,00 €*
Ultraleicht-Flächenflug-
zeug Rundflug und
Flugsimulator
68163 Mannheim

FLIEGEN�
10%

RABATT
Nussbaum Club-

Mitglieder erleben
Baden-Württemberg

noch günstiger!

ab199,00 €*
Schnupperkurs
Tragschrauber
68163 Mannheim

ab199,00 €*
Tragschrauber Rundflug
und Flugsimulator
68163 Mannheim
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Fehlen Ideen
und Inspiration
für den Alltag?

Buche jetzt deinen Platz zum
Online-Seminar telefonisch
0157 38172914 oder per E-Mail
über kontakt@un-coaching.de.

Lebst du gefühlt
das Leben der Anderen?
Opferst du dich für deine Familie
auf? Fühlst du dich manchmal leer,
ausgebrannt?
Im 6-teiligen Mutterleicht®-Work-
shop geht es darum dich als Mutter
zu inspirieren, deinen neuen Weg
zu finden und diesen mit Leichtigkeit
zu gehen. Ich möchte dir zeigen,
dass es möglich ist, das eigene Ich
frei zu entfalten und gleichzeitig mit
den Wünschen und Bedürfnissen
aller Familienmitglieder zu leben.

Workshop (Online-Seminar)
Teil 1: Fr. 01.07. und Sa. 02.07.2022
Teil 2: Fr. 15.07. und Sa. 16.07.2022

Werbung bringt Erfolg!
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DJ  DAS IST LOS

Taizé-Andacht
»Versöhnungskirche. Ange­
sichts der vielen Konflikte und 
Kriege weltweit könnte man 
mutlos werden, doch Resigna­
tion und Hoffnungslosigkeit 
sind eine Haltung, die Christen 
nicht ansteht, sondern gemein­
sames Singen und Beten, heißt 
es vonseiten der evangelischen 
Kirchengemeinde in Degerloch. 
Ganz in diesem Geist sollen die 
Taizé­Andachten stehen, die seit 
dem 3. April wieder jeden ersten 
Sonntag im Monat um 19 Uhr 
stattfinden. So gibt es die nächs­
te Andacht am 5. Juni (Pfingst­
sonntag) in der Versöhnungskir­
che in der Löwenstraße. Veran­
stalter der Taizé­Andacht ist die 
evangelische Kirchengemeinde 
in Degerloch.
 • Informationen: Mehr dazu 

unter wikipedia.org/wiki/Taizé

„QuadratArt“
»Norbert Nieser. Am Samstag, 
4. Juni, lädt die Fotowerkstatt 
und Galerie zur Ausstellungs­
eröffnung ein. Die Vernissage 
in der Galerie an der Großen 
Falterstraße 31/3 in Degerloch 
beginnt um 20 Uhr. Unter dem 
dem Titel „QuadratArt“ werden 
in der Ausstellung surrealistisch 
anmutende Arbeiten aus Acryl­
glas des Künstlers Jürgen Glass­
tetter gezeigt.

Eine Woche rund ums Spielen
»Helene P. In der diesjährigen 
Themenwoche der Stuttgarter 
Jugendhaus gGmbH dreht sich 
alles ums Thema Spielen. Auch 
das Jugendhaus Helene P. betei­
ligt sich in der Woche vom 30. 
Mai bis 4. Juni mit Spielaktionen 
im Kinder­ und Jugendhaus.
Die Woche startet am 31. Mai, 
15 Uhr, mit der Olympiade. Es 
gibt Geschicklichkeits­, Konzen­
trations­, Ball­ und Wahrneh­
mungsspiele. Am 1. Juni geht 
es ums Wasser mit Wasserrut­
sche, einem Parcours und Was­
serbomben. 
Der 2. Juni ist der Turniertag. 
Bei Tischtennis, Billard, Tisch­
kicker, Badminton und Fußball 
kann man sich beweisen. Am 3. 

Juni steht ab 15 Uhr ein Out­
door­Projekt an. Bei einer Run­
de Geocaching wird die Umge­
bung erkundet. Am 4. Juni steigt 
die große Abschlussveranstal­

tung auf dem Kleinen Schloss­
platz.
 • Informationen: Mehr dazu 

unter helenep.de/stjgspielt­im­
kjh­degerloch

Auch Fußball steht auf dem Programm. Foto: Getty Images

Wanderung von Bad Cannstatt nach Uhlbach

»Frauenkreis. Alle Wander­
freunde sind dazu eingeladen, 
die Wanderstiefel zu schnüren. 
Am Mittwoch, 8. Juni, geht es 
von Bad Cannstatt über Ober­
türkheim nach Uhlbach. 
Anmeldeschluss für diese Wan­
derung ist am Freitag, 3. Juni. 
Treffpunkt ist um 12.45 Uhr an 

der SSB­Haltestelle Degerloch. 
Von dort aus geht es mit der 
Stadtbahn zur Haltestelle Beski­
denstraße nach Bad Cannstatt. 
Die etwa 7,5 Kilometer lange 
Wanderung führt durch Gär­
ten und Weinberge bis zum 
Ortsrand von Fellbach und 
weiter unterhalb des Kappel­

bergs entlang zur Einsatte­
lung zwischen dem Rotenberg 
und dem Mönchberg, wobei 
es die letzten 150 Meter recht 
steil bergauf geht. Oben ange­
kommen können die Wanderer 
aus Degerloch an Tischen und 
Bänken mit guter Aussicht ras­
ten. Auf einem Hangweg über 
dem Neckartal wird anschlie­
ßend bis zur Petruskirche ober­
halb von Obertürkheim weiter­
gewandert, auf ebenem Weg bis 
nach Uhlbach. 
Die Wanderzeit einschließlich 
der Rast beträgt etwa drei Stun­
den. Die Wanderführer sind 
Benno Hintz, Roland Hiller 
und Rudolf Ziegelschmied. Die 
Gebühr beträgt zwei Euro pro 
Person plus Fahrtkosten.
 • Anmeldungen unter 0711/ 

72 20 97­0

Die Wanderung ist etwa 7,5 Kilometer lang. Foto: 0ak

Ein außergewöhnlicher Musiker 

kommt in den Stadtbezirk: Der 

Wiener Vibraphonist und Schlag-

zeuger Martin Breinschmid, als 

Topmusiker seiner Zunft in Eu-

ropa geschätzt, weltweit mit 

namhaften Jazzgrößen auf Tour-

nee, wird im nächsten Konzert 

in der Haigstkirche am Sonntag, 

5. Juni, um 19 Uhr, zu Gast sein.  

Zusammen mit Bernhard Ullrich 

(Klarinette), Thilo Wagner (Kla-

vier), Karsten Gnettner (Bass) 

und Gregor Beck (Schlagzeug) 

wird er in „Big Swing Party“ 

eine Hommage an die Jazzlegen-

den Benny Goodman und Lio-

nel Hampton zu Gehör bringen. 

Der Beginn des Konzerts ist um 

19 Uhr, der Eintritt ist frei, zum 

Erhalt der Konzertreihe wird um 

Spenden gebeten. Haigstkirche 

Stuttgart-Degerloch, Alte Wein-

steige 103.  Red

Big Swing Party in der Haigstkirche

Martin Breinschmid Foto: cf

Schlagerparty
»Bar Rubensstraße. Am Sams­
tag, 28. Mai, ist Partytime ange­
sagt. DJ Markus legt ab 19 Uhr 
in der Bar Rubenstraße auf. 
 • Informationen: Reservierung 

über 0711/76 00 11



Was lange währt, wird endlich gut. Denn
das neue Bewegungsmobil „Rollende Kin-
derturnwelt" der Kinderturnstiftung Baden-
Württemberg sollte bereits 2020 auf große
Baden-Württemberg-Tour gehen. Die Corona-
Pandemie stoppte aber die Pläne; noch vor
dem ersten Einsatz musste die Rollende Kin-
derturnwelt in die Garage.

Umso mehr freuen sich die Beteiligten und
allen voran die Familien, dass das Bewegungs-
mobil in diesem Jahr endlich durch Baden-
Württemberg rollt. Denn der Bewegungs-
drang von Kindern ist nach der Pandemie
noch größer.

Unter dem Motto „Bewegung macht tie-
risch fit“ rollt das neue Bewegungsmobil der
Kinderturnstiftung Baden-Württemberg in
diesem Jahr nun durch ganz Baden-Würt-
temberg und animiert auf über 30 Veranstal-
tungen Familien zu mehr Bewegung. „Wir

wollen mit der Rollenden Kinderturnwelt
Familien in ganz Baden-Württemberg akti-
vieren, sich gemeinsam zu bewegen. Alle
Familien im Land sollen erleben: Bewegung
macht tierisch fit und ganz viel Spaß“, erklärt
Susanne Weimann, geschäftsführender Vor-
stand der Kinderturnstiftung Baden-Würt-
temberg den Hintergrund der Aktion

Fünf Bewegungsstationen
Mit fünf Erlebnisstationen, die Klein und
Groß zu Spiel und Bewegung auffordern,
rollt das Bewegungsmobil nun durchs Land.
Jede Station wird von einem heimischenTier
und dessen spezieller motorischer Fähigkeit
repräsentiert: Ausdauer, Kraft, Beweglich-
keit, Schnelligkeit und Koordination. „Ziel
ist, Kinder im Alter von vier bis zehn Jahren
mit ihren Eltern spielerisch zu regelmäßi-
ger Bewegung im Alltag zu motivieren und
den Zugang zum Kinderturnen in einem
Turn- und Sportverein zu erleichtern“, er-

klärt Projektleiterin Michaela Böhme. Durch
die Verbindung zur „Kitu-App: Gemeinsam
spielen und bewegen“ können Familien das
Kinderturnangebot bei sich vor Ort schnell
ausfindig machen.

Noch buchbar
Der Zugang soll allen Familien ermöglicht
werden; deshalb können Veranstalter das
Bewegungsmobil kostenfrei buchen – sofern
die Termine frei sind und die Einsatzkriterien
eingehalten werden. Dank der finanziellen
Unterstützung von EnBW Baden-Württem-
berg AG und Herzenssache e.V., die Kinder-
hilfsaktion von SWR, SR und Sparda-Bank
sowie dem Gewinnsparverein Sparda-Bank
Baden-Württemberg eG konnte das Projekt
realisiert werden. „Wir danken den Projekt-
förderern herzlich! Ohne sie hätten wir das
Bewegungsmobil nicht auf Tour bringen
können“, freut sich Susanne Weimann.
(pm/red)

NEUES BEWEGUNGSMOBIL ROLLTDURCHS LAND:
TIERISCH FITMIT DER „ROLLENDEN KINDERTURNWELT“

SPORTUND BEWEGUNG

Hier finden Sie die Termine, wann die Mo-
bile Kinderturnwelt 2022 in welcher Stadt
zu Gast ist, und Sie können sich hier auch
die KITU-App mit kreativen Anregungen
für Bewegung im Alltag herunterladen.
Entweder direkt über den QR-Code
oder auch hier:
https://lokalmatador.net/kinderturnwelt/

Ab sofort unterwegs in ganz Baden-Württemberg:
die Rollende Kinderturnwelt.

Fotos: Kinderturnstiftung BW
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DJ  NACHBARORTE

Sie sind bereit, anzupacken

Der Gewerbe- und Handels-
verein Möhringen (GHV) hat 
neue Vorsitzende. Hier ein 
Gespräch mit Christian Gün-
ther und Markus Brodbeck 
über die Zukunft des GHV.

DJ: Herr Günther, Herr Brod-
beck, Sie läuten einen Generati-
onenwechsel im GHV ein. Was 
versprechen Sie sich davon?
Christian Günther: Die früheren 
Vorsitzenden haben ihre Sache 
gut gemacht, keine Frage, und wir 
sind mehr als dankbar dafür, dass 
Chris Dempf uns nach wie vor 
mit Rat und Tat zur Seite steht. 
Wir bringen jetzt frischen Wind 
in den GHV und sind motiviert, 
Dinge anzugehen. Wir möchten 
uns wieder mehr um interessier­
te Mitglieder kümmern.

DJ: Welche Ziele haben Sie sich 
für den GHV gesteckt?
Markus Brodbeck: Derzeit müs­
sen wir, also der neue Vorstand 
und der Ausschuss, uns erst ein­
mal zusammenfinden und ein­
stimmen. Dann wollen wir zügig 
mit der Planung des Möhringer 
Herbstes starten, der im Okto­
ber nach zwei Jahren wohl wie­
der stattfinden kann. Und der 
hoffentlich so ein Erfolg wie die 
Maibaumhocketse wird. Wenn 
wir solche Aktivitäten im Ort 
hinkriegen, haben wir alle was 
davon. Außerdem möchten wir 
zügig die dringend nötige Über­
arbeitung und Modernisie­
rung der GHV­Website und der 
Onlineauftritte angehen.

DJ: Längerfristig gesehen, 
wohin soll die Reise gehen?
Günther: Unser Hauptziel ist es 
selbstverständlich, so viel Kauf­
kraft wie möglich im Ort zu hal­
ten. Die Umsätze sollen nicht 
beim großen Anbieter im Inter­
net landen. Dafür müssen wir 
etwas tun. Ein kleines Beispiel: 
Statt Mitarbeitern und Azubis 
Gutscheine für große Online­
anbieter zu schenken, sollte es 
selbstverständlich sein, GHV­
Gutscheine auszuhändigen.

DJ: Wie stehen Sie zu Befürch-
tungen, der Handel könne 
durch den neuen Vorstand 
unterrepräsentiert sein?
Brodbeck: Man darf nicht ver­
gessen – die Suche nach einem 
1. Vorsitzenden ging so weit, 
dass sich Christian Günther als 
2. Vorsitzender über die Auf­
lösung des GHVs informier­

te. Als Elektroinstallationsbe­
trieb können wir auf den ersten 
Blick nicht so sehr vom GHV 
profitieren wie der Handel. Die 
Gemeinschaft und das Netzwerk 
sind aber dennoch viel wert.
Günther: Die Bereitschaft, selbst 
aktiv zu werden, muss auch da 
sein. Mit Geschäft und Alltag 
ist bei vielen das Limit erreicht. 
Wir möchten die Ladengeschäf­
te wieder näher zusammenbrin­
gen und die Einzelhandelsge­
meinschaft im Ort stärken.

DJ: Viele Möhringer bedauern 
den Wegzug der Drogerie Mül-
ler in den Fasanenhof. Immer 
wieder wird ein Ankergeschäft 
für die Ortsmitte gefordert.
Günther: Es steht außer Fra­
ge, dass Ankergeschäfte enorm 
wichtig sind. Allerdings haben 
wir als GHV leider relativ wenig 
bis so gut wie keinen Einfluss auf 
Neuansiedlungen. 
Brodbeck: Mal ganz davon 
abgesehen bräuchte es eine ent­
sprechend große freie Ladenflä­
che im Ortszentrum.

DJ: Nach Abschluss der Umge-
staltung der nördlichen Filder-
bahnstraße könnte – frühes-
tens mit dem Doppelhaushalt 
2024/25 – mit der Umsetzung 
des zweiten Bauabschnitts 
begonnen werden. 
Günther: Der erste Bauab­
schnitt ist aus unserer Sicht 
nicht gut geplant beziehungs­
weise umgesetzt worden. Ein 
Beispiel sind zu enge Parkbuch­

ten. Der GHV sollte als sach­
kundiger Berater mit ins Boot 
für die Planungen des zweiten 
Abschnitts geholt werden. Die­
sen Wunsch haben wir auch 
bereits der Bezirksvorsteherin 
mitgeteilt. Wir müssen die Ent­
würfe sehen, um diese bewerten 
und gegebenenfalls optimieren 
zu können.

DJ: Vor welchen Herausfor-
derungen stehen Handel und 
Gewerbe in Möhringen?
Brodbeck: Materialverknap­
pung und Preiserhöhungen 
machen auch unserem Handel 
und Gewerbe zu schaffen.
Günther: Fachkräftemangel 
und ungeklärte Betriebsnachfol­
gen sind in Möhringen Thema. 
Kleine, inhabergeführte Läden 
machen unseren Ort aus. Des­
halb müssen wir alles daran set­
zen, sie zu erhalten.

Christian Günther (links) und Markus Brodbeck im Gespräch mit dem Degerloch Journal Fotos: es

Christian Günther führt gemein-

sam mit seinen Eltern die 1986 

gegründete „Blumenscheuer“ 

unweit des Bezirksrathauses in 

der Straße Im Gäßle. Er ist ge-

lernter Gärtner, Fachrichtung 

Friedhofsgärtner. Die Ausbil-

dung absolvierte er in einem 

Degerlocher Betrieb, danach 

war Günther drei Jahre in ver-

schiedenen Gärtnereien in 

Baden-Württemberg tätig. Als 

Meister kehrte er nach Möhrin-

gen in die Blumenscheuer zu-

rück. Der 33-Jährige ist inzwi-

schen Vater zweier Jungs (fünf 

und ein Jahr).

Vorsitzender
Markus Brodbeck ist gemeinsam 

mit seinen Eltern Geschäftsfüh-

rer der 1985 gegründeten Rolf 

Brodbeck Elektrotechnik GmbH 

in der Sigmaringer Straße. 

Die Ausbildung zum Elektroni-

ker, Fachrichtung Energie- und 

Gebäudetechnik, absolvierte er 

in Stuttgart, als Geselle kehrte 

er in den Familienbetrieb nach 

Möhringen zurück, wo er auch 

seinen Meister machte. Der 

33-jährige Markus Brodbeck hat 

inzwischen zwei Kinder (zwei 

Jahre und neun Monate alt), 

seine Frau arbeitet ebenfalls in 

der Firma.

Vizevorsitzender
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Gleich drei Forschungsteams der 

Uni Hohenheim erhalten hochdo-

tierte Ehrungen.

Den Rücken freihalten für große 

Forschungsvorhaben: Das will 

die Gips-Schüle-Stiftung mit ih-

rer Auszeichnung „Freiräume 

für die Forschung“ erreichen. 

Seit 2016 ermöglicht das Preis-

geld in Höhe von jeweils 150.000 

Euro jedes Jahr Wissenschaftlern 

der Universität Hohenheim, sich 

ganz der Entwicklung neuer 

Forschungsprojekte zu widmen. 

Im Jahr 2021 beeindruckten die 

eingereichten Projekte die Jury 

so sehr, dass der Preis gleich 

zweimal vergeben und um ei-

nen mit 120.000 Euro dotierten 

Sonderpreis „Gips-Schüle Special 

Award Wirtschaftswissenschaf-

ten 2021“ erweitert wurde. So 

verlieh Stiftungsvorstand Stefan 

Hofmann kürzlich in der Plienin-

ger Zehntscheuer drei Auszeich-

nungen: an den Nutztierwissen-

schaftler Markus Rodehutscord, 

den Pflanzenphysiologen An-

dreas Schaller zusammen mit 

dem Landschaftsökologen Frank 

Schurr sowie den Sonderpreis an 

die beiden Ökonominnen Nadja 

Dwenger und Sibylle Lehmann-

Hasemeyer.

Der „Gips-Schüle-Award – Frei-

räume für die Forschung“ hat 

sich in den vergangenen Jahren 

als besonders geeignet erwie-

sen, um forschungsstarke Ini-

tiativen an der Universität Ho-

henheim zu fördern. „Damit hat 

er als Initialzündung für strate-

gisch bedeutende Verbundakti-

vitäten gewirkt“, sagte der Rek-

tor der Universität Hohenheim 

Stephan Dabbert und verwies 

auf die durch die Auszeichnung 

ermöglichte Einwerbung eines 

ERC-Synergy Grants durch Wal-

traud Schulze, die Preisträgerin 

von 2018. 

Nach fünf Preisverleihungen wur-

de die Auszeichnung „Freiräume 

für die Forschung“ der Gips-

Schüle-Stiftung jetzt wie geplant 

zum letzten Mal vergeben. „Das 

Know-how der Forschenden an 

den Universitäten Baden-Würt-

tembergs ist ein riesiger Schatz, 

den es zu heben gilt. Mit diesem 

Programm wollten wir besonders 

aussichtsreichen Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftlern 

maximale Freiheit bei der Umset-

zung ihrer Forschungsvorhaben 

ermöglichen“, sagt der Vorstand 

der Gips-Schüle-Stiftung Stefan 

Hofmann.  Red

„Freiräume für die Forschung“

Frustrierte Studenten
Seit das Parken an der Univer-
sität Hohenheim auch für Stu-
dierende etwas kostet, weichen 
sie in Anwohnerstraßen in Bir-
kach und Plieningen aus. Das 
sorgt für Frust.

Für viele der Studierenden sind 
laut dem Landtagsabgeordne­
ten Friedrich Haag (FDP) 40 
bis 60 Euro an Parkgebühren 
pro Monat einfach zu hoch. Die 
Folge: Bewohner, Gewerbetrei­
bende und deren Kunden finden 
dort jetzt unter der Woche kaum 
mehr Stellplätze in ihren Quar­
tieren. „Es herrscht Frustpoten­
zial bei allen Beteiligten“, sagt 
der Landespolitiker aus Deger­
loch.
Weil die Universität Hohen­
heim in seinem Wahlkreis liegt 
und die FDP­Bezirksbeiräte 
Britta Haak und Dr. Thilo Reith 
das Thema schon länger bear­
beiten, informierte sich Haag 
kürzlich vor Ort über die Situ­
ation. Der stellvertretende FDP­
Stadtgruppenvorsitzende Tobias 
Burk, selbst Student in Hohen­
heim, brachte noch drei Kom­
militonen mit, die sich in Uni­
Gremien engagieren.
Beim Rundgang erfuhr Haag, in 
welchen Bereichen seit Novem­
ber 2020 Gebühren für Studie­
rende, Uni­Beschäftigte oder 
Gastparker anfallen und in wel­

che Anwohnerstraßen zum kos­
tenlosen Parken ausgewichen 
wird. Durch die sehr schlechte 
ÖPNV­Anbindung der Innen­
stadt und an andere Bezirke 
sind viele Studierende laut Haag 
auf ihr Auto angewiesen. Über­
proportional hoch sei auch die 
Zahl der Pendler. Gerade in den 
Agrarfächern gebe es junge Leu­
te, die weiterhin auf dem elterli­
chen Hof lebten und dort mit­
arbeiteten.

| Anwohner dürfen 
nicht benachteiligt 
werden

In Hohenheim fallen für den 
Akademikernachwuchs Park­
gebühren von zwei Euro pro 
Tag an. Wer eine Bezahlkarte 

nutzt, berappt dafür pro Monat 
zusätzlich einen Euro. „Ich finde 
es nicht gut, wenn Studierende 
unnötig finanziell belastet wer­
den, wo rund um das Studium 
schon genügend Kosten anfal­
len“, sagt Friedrich Haag. Außer­
dem, so der FDP­Politiker, ver­
folge das Parkraummanagement 
an Hochschulen für ihn das glei­
che Ziel wie Anwohnerparken 
oder hohe Parkgebühren in den 
Innenstädten. „Die Landesre­
gierung will, wo immer es geht, 
den motorisierten Individual­
verkehr erschweren und weiter 
einschränken“, kritisiert er.
Zum Vorschlag, Anwohnerpark­
zonen im Uni­Umfeld auszuwei­
sen, hat Friedrich Haag eine kla­
re Meinung: „Das lehne ich ab. 
Es kann doch nicht sein, dass 

Anlieger jetzt zur Kasse gebe­
ten werden, nur weil das Land 
auf dem Campus eine schlechte 
Parklösung für Studierende ein­
geführt hat. So kommen wir von 
einem Mangel zum nächsten.“ 
Das Parkproblem müsse allein 
vom Land auf dem Unigelände 
gelöst werden.
Aufgrund der in Hohenheim 
gewonnenen Erkenntnisse hat 
Friedrich Haag inzwischen eine 
Anfrage an die Landesregierung 
gestellt. Er will wissen, was Ein­
richtung und Betrieb des Park­
raummanagements den Steuer­
zahler kosten, welche Einnah­
men das Land erzielt und wie 
die Stellplätze unter der Woche 
ausgelastet sind. Red

Politiker informieren sich über die Parksituation an der Uni Hohenheim.

Hier wird bezahlt. Fotos: cf



RECHTSANWÄLTE UND STEUERBERATER

Orplidstraße 4, 70597 Stuttgart-Sonnenberg
stefan.sauer@sti-steuer.de, Tel. 0711 633 70 380

• Beratung bei Fragen des
internationalen Steuerrechts

• Steuerliche und betriebswirtschaftliche
Beratung Existenzgründung

Unsere Beratungsschwerpunkte

• Einzel- wie auch Komplettlösungen
für kleinere und mittelgroße Unternehmen

• Beratung unternehmerische Umwandlungen

• Finanz- und Lohnbuchhaltung

• Erstellung von Jahresabschlüssen
und Einnahmen-Überschuss-Rechnungen

sti Steuerberatungsgesellschaft mbH
Fachberater für internationales Steuerrecht

www.sti-steuer.de

Unse
r TEA

M

freut
sich ü

ber

Ihren
Anru

f!

18

Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/recht

Nach wie vor sind Immobili­
en eine attraktive Wertanlage. 
Viele Steuerzahler haben be­
reits in „Betongold“ investiert 
oder planen den Erwerb einer 
Immobilie. Damit sind aller­
dings weitreichende steuerli­
che Folgen verbunden. Daher 
benötigen Eigentümer oder 
Käufer kompetente Beratung. 
Denn nur wer sich auskennt, 
schenkt dem Fiskus kein Geld. 
Beim Erwerb einer Immobi­
lie fällt in der Regel Grund­
erwerbsteuer an. Sie beträgt 
in Baden­Württemberg fünf 
Prozent der Bemessungs­
grundlage. Dies ist in der Re­
gel der Kaufpreis. Es empfiehlt 
sich, den Kaufpreis für den 
Grundbesitz und das mitver­
kaufte Zubehör aufzuteilen, 
da die beweglichen Sachen 
nicht der Grunderwerbsteuer 
unterliegen. Wird ein Grund­

stück geerbt oder geschenkt, 
oder wird es durch Verwandte 
in gerader Linie, etwa Eltern 
und ihre Kinder, verkauft, ist 
es grunderwerbsteuerfrei.
Der Abzug der Aufwendun­
gen durch den Kauf des Ei­
genheims ist nur begrenzt 
möglich. So können Hand­
werkerleistungen und andere 
haushaltsnahe Dienstleistun­
gen innerhalb bestimmter 
Grenzen steuermindernd be­
rücksichtigt werden. Seit 2020 
wird zudem die energetische 
Sanierung von eigengenutzten 
Häusern mit 20 Prozent der 
Aufwendungen begünstigt. 
Dabei wird auch das Material 
gefördert. Ein Abzug von der 
Einkommensteuerschuld ist je 
Objekt bis zu 40.000 Euro in­
nerhalb von drei Jahren mög­
lich.  (BdSt/red) 

Betongold: 
Gute Beratung hilft Steuern zu sparen

Foto: Pixland/Pixland/Thinkstock

Mehr zum Thema Immobilienkauf und Grunderwerbsteuer 
erfahren Sie auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-3286

Im Zuge des Klimawandels 
steigen die Zahl und die Hef­
tigkeit von Unwettern und in 
der Folge die Höhe der Schä­
den. Oft springen Versiche­
rungen ein. Für diejenigen, 
bei denen keine Versicherung 
zahlt, gibt es die Möglichkeit, 
Ausgaben für die Schadensbe­
seitigung von der Steuer abzu­
setzen.
Ein Vermieter kann in seiner 
Steuererklärung in der Regel 
die Ausgaben zur Behebung 
unwetterbedingter Schäden 
als Werbungskosten geltend 
machen. Für Wiederherstel­
lungskosten können Sonder­
abschreibungen infrage kom­
men. Dies muss jedoch vom 
Steuerberater geprüft werden. 
Selbstnutzer und Mieter kön­
nen Kosten für die Schadens­
beseitigung als außergewöhn­
liche Belastung absetzen. Das 
gilt auch für Mieter, wenn 
Schönheitsreparaturen nötig 
sind, die der Vermieter nicht 
übernimmt. 

Bei den außergewöhnlichen 
Belastungen berechnet der 
Fiskus für jeden Einzelnen 
eine zumutbare Eigenbelas­
tung, die sich an der Höhe der 
Einkünfte, am Familienstand 
und der Kinderanzahl orien­
tiert. Erst Kosten, die diese 
Grenze überschreiten, wirken 
sich steuermindernd aus. Das 
Finanzamt akzeptiert Käufe 
und Reparaturen innerhalb 
von drei Jahren nach dem Un­
wetter. Konkret können gel­
tend gemacht werden: Kosten 
für Bauarbeiten oder Instand­
setzungen, die existenziell 
wichtige Bereiche am Haus 
betreffen, etwa Fensterschei­
ben, kaputte Haustüren oder 
unterspülte Grundmauern. 
Kosten für die Neuanschaf­
fung von Möbeln, Hausrat 
oder Kleidung gehören dazu, 
nicht jedoch für Gegenstände 
wie Antiquitäten. Der Betrag, 
der angesetzt werden kann, 
orientiert sich am Zeitwert der 
Gegenstände.  (VLH/red)

Unwetterschäden von der Steuer absetzen

Mehr zum Thema Umgang mit Unwetterschäden erfahren Sie
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-3199

Ein Immobilienkauf und die 
damit verbundenen rechtli­
chen und steuerlichen Fragen 
sind für Laien oft mit Proble­
men verbunden. Grundsätz­
lich sollte man sich daher zur 
Steuerlast bei einem Immobi­
lienerwerb von Fachleuten be­
raten lassen. Für einen ersten 
Überblick kann jedoch eine 
Broschüre hilfreich sein. Der 

Ratgeber „Steuern rund ums 
Haus“ beantwortet Fragen 
nach der Grunderwerbsteuer, 
der Absetzbarkeit von Hand­
werkerleistungen oder nach 
Werbungskosten. 
Die Broschüre kann kosten­
los unter Telefon 0800 767778 
beim Bund der Steuerzahler 
Baden­Württemberg angefor­
dert werden.  (red)

Ratgeber zur Grunderwerbsteuer
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Wie alle Bereiche ist auch der 
Straßenverkehr rechtlich ge­
regelt. Dabei unterscheiden 
Juristen zwischen öffentli­
chem und nichtöffentlichem 
Verkehr. Die Straßenverkehrs­
ordnung (StVO) gilt überall 
dort, wo öffentlicher Verkehr 
stattfindet, also auf Straßen 
und Plätzen, die für die Allge­
meinheit zugänglich und zu­
gelassen sind. Es kommt nicht 
darauf an, ob eine Straße oder 
ein Parkplatz öffentliches oder 
privates Eigentum ist, sondern 
darauf, ob jeder sie befahren 
und nutzen darf. Laut Bundes­

gerichtshof kann so der Park­
platz einer Sparkasse öffentli­
cher Verkehrsraum sein (Az. 
4 StR 165/17). Parkplätze und 
Parkhäuser von Supermärkten 
und Einkaufszentren gelten in 
der Regel als öffentlicher Ver­
kehrsraum. Flächen, die die 
eindeutig ausgeschildert oder 
mit Schranken gesperrt sind, 
sind nicht öffentlich. Beispiel: 
Der Parkplatz für die Mitar­
beiter eines Betriebs. Recht­
lich spielt es keine Rolle, ob 
das Hinweisschild „Hier gilt 
die StVO“ aufgestellt ist oder 
nicht. (ampnet/Sm/red)

Straßenverkehr und Recht

Mehr zum Thema Straßenverkehrsrecht erfahren Sie
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2294/

Meine Wohnung, dein Auto 
– das ist bei einer Scheidung 
schnell geregelt. Aber wer be­
kommt den Hund? Dies führt 
oft zu Streitigkeiten und be­
schäftigt regelmäßig Rechts­
anwälte und die Gerichte. 
Welche Vorschriften für Haus­
tiere gelten und welche Krite­
rien vor Gericht eine Rolle 
spielen, ist geregelt.

Bezugsperson entscheidend

Laut Paragraf 90a des Bür­
gerlichen Gesetzbuchs ist ein 
Haustier zwar keine Sache, 
dennoch werden die rechtli­
chen Regeln für Sachen auch 
auf Tiere angewendet. Was das 
Paar gemeinsam angeschafft 
hat, gehört beiden und muss 
bei einer Trennung unterein­
ander aufgeteilt werden. Für 
Tiere werden keine Ausnah­
men gemacht.

Können sich die Partnernicht 
einigen, bei wem das Haus­
tier bleiben soll, muss meist 
ein Gericht die Sache klären. 
Bei seiner Entscheidung be­
rücksichtigt der Richter, wer 
das Tier gekauft hat, sich um 
Pflege und Auslauf kümmert, 
wer die laufenden Kosten 
trägt und wer die wichtigste 
Bezugsperson ist. Besonders 
die Frage nach der Bezugsper­
son kann entscheidend sein, 
wenn sich nicht nachweisen 
lässt, dass es einen alleinigen 
Eigentümer gibt. Das Ober­
landesgericht Oldenburg hat 
daher die Klage einer Frau 
abgewiesen, die zweieinhalb 
Jahre nach der Trennung den 
Hund zugesprochen bekom­
men wollte. Das Gericht sah 
jedoch inzwischen den Ex­
mann als Hauptbezugsperson 
des Hundes an (Az. 11 WF 
141/18).  (ERGO/red) 

Wer bekommt den Hund?

Foto: Andrii Yalanskyi/iStock/Getty Images Plus

Mehr zum Thema Haustiere und Scheidung erfahren Sie auf 
www.lokalmatador.de/webcode/thema-3253/

Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/recht
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SCHÖNE & 
GESUNDE ZÄHNE
www.lokalmatador.de/gesundheit

Bei der Auswahl des richtigen Zahnarztes bzw. der richtigen Zahnärztin für Sie und Ihre Familie spielen verschiedene Faktoren eine Rolle. 
Grundsätzlich sollten Sie sich an den vier Ks orientieren: Kompetenz, Komfort, Kompatibilität und Kosten.

Ein Zahnarzt oder eine Zahn­
ärztin sollte kompetent und gut 
über aktuelle Behandlungsmög­
lichkeiten und Entwicklungen 
informiert sein. Sowohl er/sie 
selbst als auch das Praxis­Team 
sollten sich kontinuierlich fort­
bilden und hohe Standards in 
Bezug auf Ethik und Patienten­
versorgung einhalten. Zahn­
ärzte können sich in verschie­
denen Fachgebieten fortbilden 
und unterschiedliche Tätig­
keitsschwerpunkte haben, wie 
beispielsweise Implantologie. 
Wählen Sie eine Praxis, die auf 
Ihre Bedürfnisse zugeschnitte­
ne Leistungen bietet. Benötigen 
Sie Zahnersatz? Mit welchen 
Laboren kooperiert die Praxis? 

Stellen Sie Fragen. Wenn Sie 
einen Zahnarzt wählen, dessen 
Praxis sich in der Nähe Ihrer 
Wohnung oder Ihres Arbeits­
platzes befindet, halten Sie Ihre 
Termine garantiert zuverlässi­
ger ein. Achten Sie auch darauf, 
dass die Praxis passende Öff­
nungszeiten auch für Ihre gan­
ze Familie bietet, zum Beispiel 
mittags direkt nach der Schule.

An Versicherung denken
Der Gesichtspunkt „Komfort“ 
beinhaltet auch, dass Sie sich 
einen Zahnarzt suchen, der 
im Sinne Ihres Zahnversiche­
rungsschutzes behandelt. Eini­
ge Zahnärzte in Deutschland 
nehmen nur Privatpatienten 

und manche zahnärztlichen 
Leistungen werden nicht von 
den Krankenkassen bezahlt. 
Das wissen Sie aber erst, wenn 
Sie in der Praxis nachfragen. 
Vergessen Sie auch nicht den 
Kostenfaktor. Manche Patien­
ten bleiben ihrem Zahnarzt treu 
und schließen einen Wechsel 
völlig aus, ganz egal, welche 
Leistungen ihre Versicherung 
abdeckt. Andere Patienten ach­
ten sehr genau auf die Kosten. 
Fragen Sie auch Ihre Freunde, 
Familie, Nachbarn und Kolle­
gen, welche Zahnärzte sie emp­
fehlen können. Berücksichtigen 
Sie außerdem die Kompatibili­
tät Ihres potenziellen Zahnarz­
tes. Manche Zahnärzte haben 

sich beispielsweise auf die Be­
handlung von Angstpatienten 
spezialisiert. Erkundigen Sie 
sich auch bei Ihrem potenziel­
len Zahnarzt, ob er anbietet, 
Behandlungen unter Narko­
se durchzuführen. Verlassen 
Sie sich auf Ihr Gefühl: Ist die 
Praxis sauber und ordentlich? 
Werden die Patientenakten gut 
geführt? Gibt es Notfallpläne 
für Behandlungen außerhalb 
der regulären Öffnungszeiten? 
Suchen Sie sich einen Zahn­
arzt, der offen für Ihre Fragen 
ist und der Ihnen bereitwillig 
alle Behandlungen und Eingrif­
fe erklärt, damit Sie verstehen, 
was passiert. (Oral­B/Procter & 
Gamble Service GmbH/red)

Den richtigen Zahnarzt finden
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Große Falterstraße 3, 70597 S-Degerloch
0711-765 19 88, zahnarzt-in-degerloch.de

Dr. med. dent. Andreas Hutter, M.Sc.

Wir lösen große und 
kleine Zahnprobleme

Ihre Zahnarztpraxis
mit Zahntechniklabor
am Marktplatz in Degerloch 



Wer täglich mindestens zweimal gründlich Zähne putzt und zusätz-
lich noch schwerer zugängliche Zahnzwischenräume mit Zahnseide 
oder kleinen Bürstchen – so genannten Interdentalraumbürsten – 
reinigt, tut schon viel für seine Mundgesundheit. Auch auf Flächen, 
die Patienten bei der täglichen Zahnpflege nur schwer erreichen, 
bilden sich jedoch bakterielle Beläge – genau dort setzt die professi-
onelle Zahnreinigung (PZR) an.

Zudem können bei der PZR 
Verfärbungen auf Zahnoberflä­
chen entfernt werden, die etwa 
durch Tee, Kaffee oder Nikotin 
entstehen. Die PZR unterstützt 
die tägliche Zahnreinigung, er­
setzt diese aber nicht. Beläge auf 
Zahnoberflächen, in den Zwi­
schenräumen und in den so ge­
nannten Zahnfleischtaschen ent­
fernen Zahnärzte oder geschultes 
Praxispersonal mit speziellen 
Handinstrumenten und Geräten. 
Diese arbeiten zum Beispiel mit 
Ultraschall oder einem Gemisch 
aus Wasser und feinem Pulver, 
das bei der Reinigung mit Hilfe 
von Druckluft eingesetzt wird. 
Bakterien setzen sich übrigens 
leichter auf rauen Oberflächen 
fest als auf glatten. Deshalb folgt 
bei einer PZR auf die eigentliche 
Reinigung eine Politur. Dabei 
werden nicht nur Zahnflächen, 
sondern auch unebene Übergän­
ge zu Füllungen oder Zahnersatz 
geglättet. Um den fortlaufenden 
Mineralverlust des Zahnschmel­
zes zu verringern und die Remi­
neralisation zu erleichtern, wird 
anschließend Gel oder Lack mit 
hochkonzentriertem Fluorid auf 
die Zähne aufgetragen. Dieser 
Vorgang führt zur örtlichen Bil­
dung von Fluoriddepots, die für 
einen intakten Zahnschmelz be­

sonders wichtig sind. Auch Fra­
gen und Tipps zur Mundhygiene 
sind bei einer PZR Pflichtpro­
gramm. Was für Patienten indivi­
duell wichtig ist, wird in der Pra­
xis besprochen. Die Behandlung 
sorgt also nicht nur für ein strah­
lendes Lächeln. Sie ist vielmehr 
elementarer Bestandteil eines 
präventionsorientierten Gesamt­
konzepts zur Vermeidung und 
Therapie von Volkskrankheiten 
wie Karies und Parodontitis. 

Frequenz und Kosten 
Meist reicht eine PZR zweimal 
pro Jahr aus. Bei einem hohen 
Parodontitis­Risiko sind mitun­
ter auch kürzere Abstände nötig. 
Wie oft eine PZR sinnvoll ist, 
empfiehlt im konkreten Fall die 
behandelnde Zahnärztin oder 
der behandelnde Zahnarzt. Die 
PZR ist keine regelhafte Leistung 
der Gesetzlichen Krankenversi­
cherung (GKV). Wie viel die PZR 
kostet, hängt vor allem vom Auf­
wand und der Zahl der Zähne ab, 
die gereinigt werden müssen. In 
der Regel dauert die Behandlung 
etwa 45 Minuten, manchmal 
aber auch 60 Minuten und mehr. 
Je kürzer die Abstände zwischen 
den Behandlungen, desto kürzer 
ist meist auch die Dauer der PZR. 
(ots/KZBV/red)

Foto: Nikodash/iStock/Getty Images Plus

PZR: Wirksam und wichtig

Zahnarztpraxis
www.zahnarztpraxis-rodica-rieger.de

Rodica Doina Rieger Dr. medic stom./IMF Neumarkt
Große Falterstr. 35, 70597 Stuttgart (Degerloch)
rodica.rieger@gmx.de, Tel. 0711/76 48 11, Fax 0711/76 83 907
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dentaltechnik

Seybold

Seybold

Epplestraße 23
70597 Stuttgart-Degerloch

Tel. 0711 763107
Fax 0711 7673663

info@dentaltechnik-seybold.de
www.dentaltechnik-seybold.de

S-Degerloch
Felix-Dahn-Str. 9D

S-Birkach
Grüninger Str. 5

Tel.: 0711 – 45 76 45
www.drgilawagner.de

Epplestraße 14 ▪ 70597 Stuttgart-Degerloch
Tel. 0711-7651279 ▪ mail@zahn-degerloch.de

www.zahn-degerloch.de

moderne Praxis
 digitales Röntgen
 keine langenWartezeiten

Ihre Fachzahnärztin
für Oralchirurgie
in Degerloch
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FS_2022-17_Männerpflege

Die Leichtigkeit und Einfachheit
der Trockenrasur spricht viele
Männer an, da sie ohne warmes
Wasser und Rasierschaum aus-
kommt und weniger Zeit als eine
Nassrasur braucht. Zur Auswahl
eines elektrischen Rasierers gibt
es einige Punkte zu beachten.
Mangelnde Qualität von Mes-
sern kann bei sensibler Haut zu
Hautreizungen führen, ebenso
wenn in der schützenden Me-
tallfolie über den Scherköpfen
Nickel enthalten ist. „Ein elektri-
scher Rasierapparat sollte gut in
der Hand liegen und einfach in
der Handhabung sein, schließ-
lich benutzt man ihn mehrmals
in der Woche“, sagt TÜV SÜD
Experte Christian Kästl. Es gibt
elektrische Trockenrasierer oder
Nass-Trockenrasierer. Interessant
sind bei der Auswahl auch die
Zusätze wie Langhaarschneider
oder ein Aufsatz für Drei-Tage-
Bart für Männer, die sich nicht
täglich rasieren oder Bart tragen.
Als praktisch erweist sich eine
Reinigungsstation als Zubehör.
Wichtig ist bei einem Trocken-

rasierer, dass die Konturen ex-
akt geschnitten und auch enge
Hautpartien erreicht werden.
Vor der Rasur sollte das Gesicht
mit warmem Wasser gereinigt
und abschließend gründlich ab-
getrocknet werden. Die Rasur
gelingt sanfter, wenn die Barthaa-
re möglichst weich sind und die
Haut frei von Schmutzpartikeln
ist. Bei besonders empfindlicher
Haut empfiehlt sich die Verwen-
dung eines Pre-Shave-Produkts,
um Hautreizungen vorzubeugen.

Die Anwendung
Das beste Rasierergebnis er-
hält, wer gleichmäßig und mit
möglichst wenig Druck arbei-
tet. Empfohlen wird, gegen die
Wuchsrichtung des Barts zu ra-
sieren. Rotationsrasierer sollten
in kreisenden Bewegungen über
die Haut geführt werden. Scher-
folienrasierer schneiden mit ge-
raden Linienbewegungen besser
und werden im rechten Winkel
zur Haut angesetzt. Idealerwei-
se werden die Problemzonen an
der Nase oder unter den Kiefer-

knochen zuerst rasiert, denn zu
Beginn ist der Scherkopf noch
angenehm kühl und gerade an
der empfindlichen Nasenpartie
gut einsetzbar. Im Betrieb heizt
sich der Elektromotor auf und
auch die Scherfolie wird warm.
Generell schneiden alle Rasierer
relativ kurze Bartstoppel besser
als längere Barthaare. Je weniger
ein Gerät strapaziert wird, umso
länger hält es. Wer nicht täglich
Hand anlegen will, kann länge-
re Barthaare vor der Rasur mit
einem Trimmer entfernen. Das
verhindert eine Verstopfung des
Rasierers. In der Regel sind Trim-
mer im Rasierapparat integriert
oder als Zubehör dabei.

Pflege und Haltbarkeit
„Wie jedes Elektrogerät braucht
natürlich auch ein Rasierer re-
gelmäßige Reinigung und Pfle-
ge. Als Zubehör liegt eine kleine
Bürste bei, mit der der Rasierer
gereinigt werden soll. Die Scher-
köpfe können mit einem speziel-
len Pflegemittel geölt werden“, rät
der Experte. Es gibt Modelle, die
eine Reinigungsstation haben
und diese Arbeitsschritte ersetzt.
Die Scherköpfe sollten vorsichtig
gewartet werden, da die Scher-
folien sehr empfindlich sind. Sie
können beim Ausklopfen auf
dem Waschbeckenrand leicht

beschädigt werden. Auch ohne
Beschädigung sind diese alle ein
bis zwei Jahre zum Austausch
fällig. Hier ist es ratsam, beim
Kauf gleich zu kontrollieren, ob
die Ersatzteile vom Hersteller an-
geboten werden und wie einfach
diese zu besorgen sind. Geräte
ohne Ersatzteilnachbestellung
müssen möglicherweise nach we-
nigen Monaten ersetzt werden. In
manchen Rasierern ist der Akku
fest verbaut und kann nicht aus-
getauscht werden. Bei Versagen
des Akkus muss der Rasierer in
diesem Fall komplett entsorgt
werden, da er auch mit Kabel
nicht mehr funktioniert.

Auf Qualität achten
„Rasierer, die mit dem blauen
TÜV SÜD-Oktagon gekenn-
zeichnet sind, werden auf Ge-
brauchstauglichkeit geprüft“, er-
klärt Christian Kästl. Experten
untersuchen unter anderem Ak-
kulaufzeit, Kabellänge, Reinigung,
Lautstärke und Handhabung. Die
Geräte werden auch im Einsatz
von einem speziell geschulten Pa-
nel in der Praxisanwendung „am
Mann“ getestet. Häufig ist auch
das GS-Zeichen für „Geprüfte
Sicherheit“ auf nach elektrischen
Sicherheitsstandards geprüften
und zertifizierten Produkten zu
finden. (TÜV SÜD/red)

Foto: gilaxia/E+/Getty Images

MÄNNERPFLEGE
www.lokalmatador.de/style-beauty/

Seit wenigen Jahren feiert der Schnurrbart sein Comeback und löst damit die Vollbartmode ab. Zugleich ist der Drei-Tage-Bart ein
Dauerbrenner. Um ein gepflegtes Erscheinungsbild mit Bart abzugeben, ist tägliche Gesichts- und Bartpflege notwendig. Viele greifen
zur Bartpflege auf elektrische Rasierer zurück. Diese gibt es in vielen Variationen.

Mann will gepflegt sein, ob mit Schnurrbart, Vollbart oder Glattrasur

Foto: TÜV SÜD/Conny Kurz

Mehr zum Thema Bartpflege auch auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2299/



AUSBILDUNG, STUDIUM, WEITERBILDUNG Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/ausbildung

Bauunternehmung
... seit 1898

Jörger GmbH
Bauunternehmung
Bruckwiesenweg 66
70327 Stuttgart
Tel: (07 11) 93 23 61 - 0
Fax: (07 11) 93 23 61 - 70
info@joerger-bau.de
www.joerger-bau.de

Wir bilden aus!
- Straßenbauer (m/w/d)
- Baugeräteführer (m/w/d)

• Gleisbau
• Straßenbau
• Tiefbau

• Hochbau/Umbau
• Renovierung/Sanierung
• Außenanlagen

Profi werden in unseren Spezialgebieten:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

WIR
SUCHEN
DICH

Ausbildung im größten Bio-Team in Stuttgart!

Bewerbung online an bewerbung@naturgut.net

NATURGUT - DEIN BIOMARKT
Mit mehr als 350 Mitarbeitern und elf
Märkten sind wir seit über 25 Jahren der
führende Anbieter für Bio-Lebensmittel
in der Region Stuttgart.

WIR BIETEN DIR
Krisensicherer Arbeitsplatz, gute Aufstiegsmöglich-
keiten, kollegiale Arbeitsatmosphäre, qualifizierte
Betreuung, sehr gutes Vergütungspaket, attraktiver
Mitarbeiterrabatt, regelmäßige Schulungen

DEIN PROFIL
Kontaktfreude, freundliches Auftreten, Teamgeist,
Eigeninitiative, Verantwortungsbewusstsein, gute
Schul- und Allgemeinbildung (ab Hauptschule)

AUSBILDUNG 2022 (m/w/d):
Verkäufer mit Option auf:
Kaufmann/-frau im Einzelhandel

ü
ü

„Die Zahl der Auszubilden­
den am Bau steigt weiter, 
nunmehr zum siebten Mal 
in Folge: Mittlerweile befin­
den sich rund 43.000 junge 
Menschen in Ausbildung, 
das sind 2,7 % mehr als im 
Vorjahr. Auch die Zahlen der 
Ausbildungsbetriebe hat sich 
um fast zwei Prozent erhöht. 
Das sind äußerst erfreuliche 
Zahlen, die zum einen bewei­
sen, wie attraktiv die Branche 
für die Jugendlichen ist. Zum 
anderen übernehmen immer 
mehr Baubetriebe die Ver­
antwortung für die Fachkräf­
tesicherung im eigenen Un­
ternehmen, indem sie ihren 
Fachkräftenachwuchs selbst 
ausbilden. Ohnehin leisten 
Handwerk und Mittelstand 
mit knapp 80 % den Löwen­
anteil an der Ausbildung.“ 
Dieses erklärte der Hauptge­
schäftsführer des Zentralver­
bands Deutsches Baugewerbe 
Felix Pakleppa.

Langfristige Beschäftigungs-
perspektive
„Knapp 15.000 junge 
 Menschen haben in 2021 eine 
Lehre am Bau begonnen, das 
sind immerhin 2,2 % mehr als 
im Vorjahr. Damit leistet die 
Branche  einen wichtigen Bei­
trag zur Fachkräftesicherung. 
Sie hat dafür rund 400 Mio 
Euro  allein aus der Berufs­
bildungsumlage investiert, 
ohne die zusätzlichen Kosten 
der  Betriebe mit einzurech­
nen. Das Baugewerbe ist eine 
 attraktive Branche und bietet 
viele Aufstiegsperspektiven. 
Hinzu kommt, dass die in den 
kommenden Jahren anstehen­
den Bauaufgaben eine lang­
fristige Beschäftigungspers­
pektive in der Bauwirtschaft 
bieten“, so Pakleppa weiter. 
(ots/ZDB Zentralverband Dt. 
Baugewerbe/red)

Baugewerbe: 
Ausbildungszahlen steigen weiter

Foto: gpointstudio/iStock/Thinkstock

Jobs aus der Region finden Sie auch auf
www.jobsuche-bw.de

Anfang der 90er­Jahre sanken 
nach dem Wegfall früherer 
Finanzierungsmöglich keiten 
die Teilnehmendenzahlen 
bei Fortbildungen. Um mehr 
Menschen für berufliche 
Aufstiegsmaßnahmen zu ge­
winnen, wurde 1996 das Auf­
stiegs­BAföG für die berufli­
che Bildung beschlossen.
Bund und Länder wollten 
damit mehr Gleichwertigkeit 
von beruflicher und akade­
mischer Bildung schaffen. Auf 
Grundlage des Gesetzes er­
möglichen Bund und  Länder 
die Finanzierung beruflicher 
Aufstiege zu Fachkräften, 
Führungskräften und unter­
stützen auf dem Weg in eine 
mögliche Selbstständigkeit. 
Mit dem Aufstiegs­BAföG, 
früher bekannt als Meister­
BAföG, haben bis heute rund 
3,2 Millionen Personen finan­
zielle Unterstützung für ihre 
Aufstiegsfortbildung  erhalten. 

Dafür wurden insgesamt etwa 
zehn Milliarden Euro zur Ver­
fügung gestellt. Allein im Jahr 
2020 wurden rund 178.000 
Personen mit dem Aufstiegs­
BAföG gefördert. Im Laufe der 
Jahre wurden die Regelungen 
kontinuierlich an gesellschaft­
liche Entwicklungen und den 
Bedarf angepasst. Zuletzt 
wurde das Gesetz zum Som­
mer 2020 weiter verbessert, 
um vielfältige Karrierewege zu 
fördern. Im Herbst des glei­
chen Jahres schloss die Kos­
metikerin Alessia  Renzullo 
erfolgreich ihre Meisterschule 
ab. Für sie war die Aufstiegs­
fortbildung enorm wichtig: 
„Ich sah den Meister als Mög­
lichkeit, mit meinem Betrieb 
zu wachsen – sowohl fachlich 
als auch qualitativ.“ Persön­
liche Hilfe bei der Antragstel­
lung gibt es im für den jewei­
ligen Wohnort zuständigen 
Förderamt. (akz­o/red)

Aufstiegs-Bafög

Jobs aus der Region finden Sie auch auf
www.jobsuche-bw.de
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info@koenigskinder.de
www.koenigskinder.de

Königskinder Immobilien GmbH
Königstraße 62
70173 Stuttgart

Immobilienbewertung
Um einen Höchstpreis beim Immobilienverkauf erzielen zu
können, ist es unabdingbar, mit dem „richtigen“ Preis in die
Vermarktung zu gehen. Ist der aufgerufene Preis für eine Im-
mobilie zu hoch, bleiben die Interessenten aus. Der Verkauf
verzögert sich und der Preis muss zwangsläufig nach unten
korrigiert werden. Ist der Preis zu niedrig, verschenkt der
Verkäufer bares Geld. Aus den dargestellten Gründen ist es
sinnvoll, bei Verkaufsabsichten die eigene Immobilie von
einem Immobilienprofi bewerten zu lassen. Der Wert einer
Immobilie lässt sich mithilfe von drei Verfahren ermitteln:

dem Vergleichswertverfahren, dem Sachwertverfahren und
dem Ertragswertverfahren. Neben wichtigen Kennzahlen, wie
z. B. das Baujahr der Immobilie, die Wohnfläche etc., fließen
noch eine Vielzahl weiterer Faktoren in die Immobilienbewer-
tung mit ein. Dies können u. a. auch wertmindernde Faktoren
sein, wie z. B. Erbpacht, Baulasten etc. Unser „Königskinder
lmmobilien“-Makler berät Sie bei Verkaufsabsichten gerne
und erstellt Ihnen eine kostenlose und unverbindliche lmmo-
bilienbewertung.

Bekannt aus d
er

Fernseh-Werbung bei

RTL und n-tv

WIR SUCHEN IHRE IMMOBILIE!
WIR SUCHEN:
•Gewerbe- / Industrieobjekte für einenUnternehmer
ab 1.000m² Nutzfläche Büro- oder Lagerfläche
•Mehrfamilienhäuser für eineVersicherungsgesellschaft
ab 400m² Wohnfläche
• 3- bis 5-Zimmer-Wohnung bis 600.000 €
für ein Beamtenehepaar
• Freistehendes EFH bis 1,2Mio. € für Ärzteehepaar
mit Familie
•RH oder DHH bis 850.000 € für Ingenieurmit Familie
•Grundstücke für einen Bauträger ab 1.000m²

ODER VERKAUFEN SIE IHRE IMMOBILIE DIREKT
AN UNS – DISKRET, SCHNELL UND SICHER!
INFO-TELEFON: 0800 3 200 600
WWW.WIR-KAUFEN-DEINE-IMMOBILIE.DE

Immobilien

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-Murr,
Ludwigsburg, Heilbronn, Hohenlohe, Neckar-Odenwald und in Stuttgart

sind wir auch in Ihrer Nähe!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

Buchen Sie Ihre private Anzeige ganz einfach und bequem
online und sichern sich 50%Onlinerabatt.

www.nussbaumkleinanzeigen.de
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Grundstück oder Haus gesucht
„Rufen sie gleich an und sichern Sie

sich den bestmöglichen Preis!“
gut Immobilien Tel: 0711-72 20 90 30

www.gutimmo.de

Ihr Immobilienexperte:
Benedikt Bauer
Telefon 0711 23 955-129
Mobil 01525 38 07 509
b.bauer@garant-immo.de

Sichern Sie sich jetzt Ihre
lebenslange Wohnrente,

denn zu Hause ist es am schönsten!

Im eigenen Zuhause bleiben
Monatliche Zusatzrente
Keine Instandhaltungskosten

Werden auch Sie Wohnrentner!

Rufen Sie mich an, ich berate Sie
gerne kostenlos.

**Suche 1-3 Zimmerwohnung**
in Stuttgart, Filderstadt, Leinfelden-Echterdingen, Deger-
loch und Möhringen zum Kauf als Kapitalanlage. Finan-
zierung ist gesichert. Ich freue mich über Ihren Anruf!
 0176/60017292

Garage in Stuttgart Schönberg
zu mieten oder zu kaufen gesucht. mobil: 01748687754

Ich suche ein Arbeitsraum
zum dauerhaften Home Office in Degerloch. In Laufentfer-
nung zur alten Scheuer, mit Tageslicht und Zugang zu ei-
nem WC.  015678 386126

4-Zi.-Whg. in Echterdingen
Privatverkauf, ohne Maklergebühr, 4. Etage, schöne ruhi-
ge Lage, ca. 110 m², mit Bad, extra Dusche + sep. WC,
kl. Balkon, Loggia, Keller, mit Aufzug u. Hausmeisterser-
vice. Preis VB 459.000 €, T-Garage mit eigener/abschließ-
barer Box; Tel. 0160 89 07 000 oder 0173-8818344

Immobilien

Schönes Zuhause gesucht!
Naturverbundene nette Familie (Sonderschullehrerin, Dipl.-
Betriebswirt) mit zwei Kindern (2 u. 4 J.) sucht Haus oder
Wohnung ab 4 Zi. mit Garten zum Kauf oder zur Miete.
Wir freuen uns sehr auf Ihren Anruf.  0179 329 56 13

Großzügige, helle 3,5-Zimmer
-Wohnung in Heumaden. 107m², 1.OG, Komplettsanie-
rung. Neue EBK, TL-Bad, sep.WC, 2 Balkone, Garten. KM
1390 €, NK+Heizg. 250 €, Garage 80 €. Wir freuen uns auf
nette Mieter, die sich langfristig in einer kleinen Hausge-
meinschaft wohl fühlen. Anfragen: wohnglueck22@web.de

VermietungEXCLUSIVE IMMOBILIEN

WWW.SYI-STUTTGART.DE w SERVICE@SYI-STUTTGART.DE w 0711-24 83 94 0

w

w

w

w

w

w

EXKLUSIVES PENTHOUSE IN STUTTGART

Ruhige & naturnahe Lage an den Weinbergen

Ca. 100 m² große Sonnenterrasse mit Whirlpool

Top-Zustand, Aufzug, Bj. 2014, ca. 188 m² Wfl.

Energie: BA, 60,3 kWh/(m²*a), Bhkw

Kaufpreis: € 1.670.000,- inkl. 2 TG-Plätzen

Verkäufe

Miet- / Kaufgesuche
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DJ  SPORT

Spannung im American Football
Auf der Waldau herrscht 
Hochspannung. Der Grund: 
Im Gazi-Stadion tragen gleich 
zwei Stuttgarter American 
Football-Teams ihre Spiele aus.

Wie im vergangenen Jahr kämp­
fen auch in dieser Saison gleich 
zwei Stuttgarter Vereine im 
American Football um sportli­
che Erfolge und die Anerken­
nung der Fans: die Stuttgart 
Scorpions und die Stuttgart Sur­
ge. Die einen gehören der Ger­
man Football League (GFL) an 
und die anderen der European 
League of Football (ELF) an. 
Beide tragen dabei ihre Heim­
spiele im Gazi­Stadion am Fern­
sehturm aus.
Über die größere Tradition ver­
fügen natürlich die in Deger­
loch beheimateten Scorpions, 
die genau vor 40 Jahren von 
Harold Kienitz gegründet wur­
den. Im Laufe der Jahre entwi­
ckelten sie sich zu einem der 
Topteams in Deutschland und 
erreichten 2007 als Meister der 
Staffel Süd das Endspiel um die 
deutsche Meisterschaft. Damals 
fand das Finale um die soge­
nannte „German Bowl“ im Gazi­
Stadion statt, und vor mehr als 
8.000 Zuschauern setzten sich 
die Braunschweig Lions gegen 
die Schwaben durch.
Die ganz großen Erfolge blie­
ben dann in den vergangenen 
Jahren aus, obwohl sich die 

Scorpions durch eine vorbild­
liche Jugendarbeit auszeichne­
ten und sich auch das weibli­
che Team der Scorpion Sisters 
immer mehr in den Vorder­
grund schob. Durch das uner­
wartete Auftauchen der Stutt­
gart Surge im vergangenen Jahr 
verloren die Scorpions jedoch 
zahlreiche Leistungsträger 
sowie Trainer Martin Hansel­
mann an die Konkurrenz. So 
war das Team in der höchsten 
Liga der GFL nicht mehr kon­
kurrenzfähig und musste am 
Ende der Saison absteigen. Nun 
wird unter dem neuen Chef­
trainer Dennis Oppermann 
und dem Vorstand Roland Pel­
legrino ein neuer Anlauf in der 
zweiten Liga der Staffel Süd 
unternommen, und das Ziel 
bildet natürlich der Wieder­
aufstieg.

Der Staffel gehören die Vereine 
Bad Homburg Sentinels, Gießen 
Gold Dragons sowie die Wies­
baden Phantoms an. Im ersten 
Heimspiel empfangen die Scor­
pions am 29. Mai die Kirch­
dorf Wildcats, und am 18. Juni 
kommt das Team aus Gießen.

| Spiele auch in 
Barcelona, Innsbruck 
Wien und Istanbul

Die Stuttgart Surge wiederum 
sind noch ein junges Team und 
gehörten im vergangenen Jahr 
zu einem der acht Gründungs­
mitglieder der European League 
of Football. Die versucht auch 
dank tatkräftiger finanzieller 
Unterstützung, den American 
Football in Europa und speziell 
in Deutschland noch bekannter 
und populärer zu machen. Spie­

le finden so auch in Barcelona, 
Breslau, Wien, Innsbruck und 
Istanbul statt. Aus Deutschland 
gehören neben den Surge noch 
die Frankfurt Galaxy, die Leip­
zig Kings sowie Teams aus Ber­
lin, Hamburg, Düsseldorf und 
Köln an.
Im vergangenen Jahr hatte es 
das Team von der Waldau frei­
lich bei ihrem Einstand in der 
ELF schwer, und am Ende beleg­
te man bei zwei Siegern und acht 
Niederlagen lediglich den letz­
ten Platz. Das soll sich in die­
ser Saison aber durch die Kon­
takte vom neuen Geschäftsfüh­
rer Suni Musa und von Trainer 
Martin Hanselmann ändern. 
So holte man sich zahlreiche 
Verstärkungen wie Moritz Rie­
dinger, den Wide Receiver der 
Potsdam Royals, oder den ame­
rikanischen Quarterback Randy 
Schroeder aus Kopenhagen. 
„Dieses Jahr wollen wir ein 
besseres Bild abgeben und 
jedes Spiel im Gazi­Stadion zu 
einem Event machen“, betont 
Geschäftsführer Musa, der noch 
immer auch als Fußball­Abtei­
lungsleiter bei den benachbar­
ten Stuttgarter Sportfreunden 
tätig ist. Hier die Heimspiele der 
Surge in der ELF: 5.6. Barcelo­
na Dragons, 12.6. Breslau Pan­
thers, 26.6. Raiders Tirol, 10.7. 
Frankfurt Galaxy, 30.7. Vien­
na Vikings, 28.8. Leipzig Kings. 
 Guido Dobbratz

Auf der Waldau wird American Football gespielt. Foto: cf

Goldene Ehrennadel
» MTV Stuttgart. Der Deger­
locher Sportfunktionär Fred­
Jürgen Stradinger erhielt vom 
Württembergischen Lan­
dessportbund die Goldene 
Ehrennadel für sein vielseiti­
ges Engagement. Stradinger 
war jahrelang stellvertretender 
Vorsitzender beim MTV Stutt­
gart und im Turngau Stuttgart. 
Im März feierte er zudem sein 
15­jähriges Jubiläum als Präsi­
dent im Sportkreis Stuttgart, für 
den er bereits zuvor stellvertre­
tender Vorsitzender war.

Spitzenplatz sichern
» Scorpions Sisters. Die Ame­
rican­Football­Frauen sind in 
der Bundesliga wieder gefor­
dert. Nach zwei Jahren ohne 
Meisterschaftsbetrieb bestrei­
ten sie ihr erstes Spiel zu Hau­
se auf der Waldau am 3. Juli 
gegen die Erlangen Rebels. 
Der Bundesliga der Frau­
en gehören insgesamt sie­
ben Mannschaften an, und die 
Scorpions Sisters streben unter 
ihrem neuen Coach Patrick 
Keton die Play­off­Runde sowie 
einen Spitzenplatz an.

WTB-Partnertrainer
» TC Degerloch/HTC Kickers. 
Zu einem von insgesamt 29 Part­
nertrainern im Württembergi­
schen Tennisbund gehört auch 
der 55­jährige René Grammin­
ger, der sowohl den TC Deger­
loch als auch den HTC Stutt­
garter Kickers im Tennisbe­
reich betreut. Diese sogenann­
ten „Partnertrainer“ sollen in 
den nächsten zwei Jahren eine 
enge Zusammenarbeit mit dem 
Verband pflegen und gleichzei­
tig die Talentsuche und förde­
rung vorantreiben.

Verstärkung
» Stuttgart Rebels. Das Eisteam 
von der Waldau meldet für die 
kommende Saison bereits ihre 
erste Verstärkung. Vom Ober­
ligisten Höchstadter EC kommt 
der 31­jährige Jannick Herm, 
der als Profispieler schon bei 
den Bietigheim Steelers, dem 
EHC Freiburg und den Lau­
sitzer Füchsen im Einsatz war.  
Insgesamt bestritt der gebürtige 
Karlsruher mit tschechischen 
Wurzeln bereits 411 Spiele in 
der zweithöchsten Eishockey­
liga DEL 2.
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Büffetier
Küchenhilfe

Königsträßle 58 · 70597 Stuttgart-Degerloch
Tel. 0711/76 23 95 · www.kickers-clubrestaurant.de

Wir suchen für Minijob:

www.sos-mitarbeit.de

Das SOS-Kinderdorf Stuttgart – Kinder- und Stadtteilzentrum im
Fasanenhof umfasst eine Kindertagesstätte mit drei Krippengrup-
pen und zwei Gruppen für Kinder zwischen 1 und 6 Jahren.

Für unser SOS-Kinderdorf Stuttgart (Fasanenhof) suchen wir in
unbefristeter Anstellung zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Erzieherin (m/w/d) oder Heil-
pädagogin (m/w/d) oder Kind-
heitspädagogin B.A. (m/w/d)
als Fachkraft im Bundesprogramm „Sprachkita – weil Sprache
der Schlüssel zur Welt ist“
in Teilzeit (20 Std. /Woche), Stellen ID 1738

Im Mittelpunkt Ihrer Tätigkeit steht der Aufbau verlässlicher Beziehun-
gen zu den Kindern, um sie bestmöglich in ihrer Sprachentwicklung zu
fördern. Hierzu beobachten Sie die Kinder selbstständig und
gewissenhaft und dokumentieren ihre Entwicklung. Falls Sie diese Auf-
gaben gerne übernehmen und zudem den Bildungsbereich Sprache
und Inklusion konzeptionell weiterentwickeln möchten, freuen wir uns
auf Ihre Bewerbung!

Für eine gewünschte Vollzeitbeschäftigung besteht die Möglichkeit,
diese Teilzeitstelle mit der folgenden Stelle zu kombinieren.

Für unser SOS-Kinderdorf Stuttgart (Fasanenhof) suchen wir in
unbefristeter Anstellung zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Erzieherin (m/w/d) oder Heil-
pädagogin (m/w/d) oder Kind-
heitspädagogin B.A. (m/w/d)
für den Kita-Gruppendienst
Vollzeit (38,5 Std. /Woche), Teilzeit ist möglich, Stellen ID 1739

Mit Kreativität und Freude gestalten Sie Aktivitäten und Angebote und
ermöglichen Erprobungsräume für Ihre Gruppen mit Kindern im Alter
von 1 bis 6 Jahren. Dabei erreichen Sie die Kinder in ihren unter-
schiedlichen Lebenslagen und fördern sie entsprechend ihrer
individuellen Bedürfnisse. Als Fachkraft setzen Sie unser teiloffenes
Konzept um und bauen verlässliche Beziehungen zu den Kindern auf,
um ihnen damit Sicherheit und Stabilität zu geben.

Eine ausführliche Stellenbeschreibung und die
Möglichkeit zur Online-Bewerbung erreichen Sie,
wenn Sie den beistehenden QR-Code mit Ihrem
Smartphone scannen:

Ihre Ansprechpartnerin für diese Stellen:
Frau Hansen
Europaplatz 28 I 70565 Stuttgart
Telefon 0711 7260625 510
kd-stuttgart@sos-kinderdorf.de

UNIVERSITÄT STUTTGART PROJEKT IRIS3D | ZUM NÄCHTMÖGLICHEN ZEITPUNKT

TEILZEIT (50 %) | TV-L E9

In der Universität Stuttgart ist zur Unterstützung des neuen Projekts

„Reflecting Intelligent Systems for Diversity, Demography, and

Democracy (IRIS3D)“ zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende

Stelle zu besetzen:

Teamassistenz (m/w/d)
Kennziffer 2022-04-21-778747

Nähere Informationen zu den Anforderungen und dem Stellenprofil

finden Sie unter der angegebenen Kennziffer unter:

www.stellenwerk-stuttgart.de

Informationen über die Universität Stuttgart finden Sie unter:

www.uni-stuttgart.de

Die Universität Stuttgart möchte den Anteil der Frauen erhöhen. Frauen

werden deshalb ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Vollzeitstellen sind

grundsätzlich teilbar. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung vorrangig

eingestellt. Die Einstellung erfolgt durch die Zentrale Verwaltung.

Wir suchen für unsere, an
Alzheimer erkranke, körperlich gesunde, Mutter (75) einen
einfühlsamen Nachtdienst im Raum Degerloch, in der Zeit
zwischen ca. 18 und 8 Uhr. Die Betreuung wäre wochen-
weise in unregelmäßigen Zeitabständen, gewünscht. Eine
eigene Schlaf- bzw. Ruhemöglichkeit ist vorhanden.
 Zuschriften an chiffre-wds@nussbaum-medien.de
oder an Nussbaum Medien, 71261 Weil der Stadt unter
Chiffre 777/21044

Stellenangebote

Epplestraße 34 · Stuttgart-Degerloch · 0711 760149

Für unser Elektrofachgeschäft suchen
wir einen freundlichen und engagierten

Voll- oder Teilzeit

VERKÄUFER (m/w/d)
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Stellenangebote / Verschiedenes

Super Nebenverdienst!Super Nebenverdienst!

Austräger
gesucht!

Presse- und Prospektvertrieb W&P GmbH
Tel.: 0711/918998-0 | Fax: 0711/918998-88 | info@wolfgmbh.de
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Wir bieten frische Luft
bei freier Zeiteinteilung

und suchen in Ihrem Ort/Stadtteil

zuverlässige Verteiler
für das Degerloch Journal

Wir freuen uns auf Sie/Euch.
Geeignet für Schüler (ab 13 Jahre), Rentner, Hausfrauen.

(m/w/d)

Jetzt bewerben auf
premierinn.de/karriere

Lieblingsteam sucht
Kollegen (m/w/d) im Premier Inn
Stuttgart Airport/Messe Hotel

Team Leader in Vollzeit
Team Member in Vollzeit/Teilzeit
Aushilfe auf Minijob-Basis

Jetzt bewerben:
durchstarten@premierinn.com
T 0175 2056933

• Aushilfe auf Minijob-Basis
• Team Member in Teilzeit /Vollzeit

Lieblingsteam sucht
Kollegen (m/w/d) für Service, Bar,
Rezeption & Küche im #Lieblingshotel
Premier Inn Stuttgart Airport/Messe

3*-Hotel in Stuttgart-Plieningen sucht
Verstärkung (m/w/d)
– bei der Zimmerreinigung auf Teil- oder Vollzeit
– im Frühstücksservice auf Teil- oder Vollzeit
– an der Rezeption in Teil- oder Vollzeit

Bewerben Sie sich jetzt unter services@filderpost.de

Bei Interesse erhalten Sie nähere
Informationen unter“ 0711-45840.

Wir suchen Unterstützung
für unser Team!

 services@fi lderpost.de

Stiftung
Jugendhilfe aktiv

Für das Schuljahr 2022/2023 suchen wir für die

Dietrich-Bonhoeffer-Schule
(sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum

für emotional-soziale Entwicklung)
in Stuttgart-Plieningen,
Stuttgart-Bad Cannstatt,

Esslingen
und für den Sonderschulkindergarten

motivierte junge Menschen, die im Rahmen eines
Freiwilligen Sozialen Jahres

bei uns arbeiten möchten.

Nähere Infos zu unserer Schule erfahren Sie unter
www.jugendhilfe-aktiv.de

oder direkt bei der Schulleiterin Frau Waltner, Bernhauser
Str. 20, 70599 Stuttgart; Tel.: 0711 16 76 22 52; Mobil: 0178
9402 076; E-Mail: waltner.maria@jugendhilfe-aktiv.de

GUTEN TAG,
SUCHE EINE STELLE IN DER PFLEGE .BITTE NUR PRI-
VAT ANGEBOTE.!!!!!!!!!!!!! HABE 12 JAHRE ERFAH-
RUNG:AMBULANTE PFLEGE, DEMENZ WGS, PRIVATE
PATIENTEN, PSYCHISCH KRANKE , BEHINDERTENHEI-
ME USW.BITTE KONTAKTIEREN SIE MICH UNTER DIE
TELNR: 0176-55506612 MFG RENATE

Lebensqualität im Alter.
24-Stunden-Pflege
im eigenen Zuhause.

Wir vermitteln qualifiziertes
Pflegepersonal für die Betreuung
und Pflege bei Ihnen Zuhause.

PflegePiloten GmbH
Heilbronner Straße 150
70191 Stuttgartl
www.pflegepiloten.de

Wir beraten
Sie kostenfrei:

0711
715 302 82

Pflege und Soziales

Hola

Spanischlehrerin (aus Spanien)
mit 25-jähriger Erfahrung bietet vor Ort
oder online Spanischunterricht an:
Frühlingsangebot für Senioren (ab 60 plus)
Für Neuanfänger & Fortgeschrittene geeignet.

k 0711-31017480📱📱 0151-12188151

Unterricht

Schränke zu verschenken
Ich verschenke 3 Massivholzschränke, Buche, gut erhal-
ten. Gut als Jugendmöbel geeignet. Maße und Bilder schi-
cke ich bei Interesse gerne durch. Melden Sie sich bei In-
teresse bitte unter 0152/54185047, gerne auch WhatsApp.

Zu Verschenken

Zu einer Bewerbung gehören immer

Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnisse.
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ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE
& Sportwagen –Wohn- und Reisemobile –

SUVs – Cabriolets – Old-/New- und Youngtimer
& gepflegter Fahrzeuge aller Marken &Modelle –

gerne auch hochpreisiger Fahrzeuge!

0711 - 3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.deA

CH
TU

N
G

Die Termine:
samstags von 9.30 - 14.00 Uhr

Korinnaweg 52 · 70597 Stgt. (Sonnenberg)
Tel. 0711 7657694 · Fax 0711 7657495
Info:hoermann-pflanzen.de - www.hoermann-pflanzen.de

28.05. • 11.06.
25.06. • 09.07.

(Mögliche Änderungen behalten wir uns vor!)

Info@hoermann-pflanzen.de

Privat kauft von privat
Edelpelze, exklusive Uhren, Münzen, Militaria, Bernsteinschmuck,

Musikinstrumente, Näh- und Schreibmaschinen, Porzellan,
Tafelsilber, Orientteppiche, Zinn, Bronze und Antikes

Seriöse Barzahlung vor Ort. Herr T. Richter 0170 7401767

Sammler sucht Orden und
Auszeichnungen aller Epochen, sowie alles was dazuge-
hört. Ich würde mich sehr über Ihren Anruf freuen. Tel.:
0173 3440884

Verschiedenes

Auto

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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Live im GAZi-Stadion auf der Waldau oder per Livestream.
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SAISONFINALE AUF DER WALDAU

Sa., 28. Mai 2022 um 15.30 Uhr

VS.
Stuttgarter Kickers

SV Oberachern
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DJ  LETZTE SEITE

Ausgebremst
»Robin Renz. Aufgrund einer 
Covid­19­Infektion muss­
te Robin Renz am vorletzten 
Wochenende die Wertungsläu­
fe 3 und 4 der Pfister­Racing 
Tourenwagen­Challenge in der 
Motorsportarena Oschersleben 
auslassen. Damit rücken die 
Titelambitionen des Degerlo­
chers, die er beim Saisonauftakt 
in Hockenheim mit zwei zwei­
ten Plätzen noch eindrucksvoll 
unterstreichen konnte, nun erst 
einmal in weite Ferne. 
„Für einen Rennfahrer gibt es 
nichts Schlimmeres, als sich 
kampflos geschlagen geben 
zu müssen. Wenn ein Kontra­
hent auf der Strecke schneller 
ist, dann kann ich das akzep­
tieren. Jedoch von zu Hau­
se aus mit ansehen zu müssen, 
wie die Konkurrenz punktemä­
ßig davonzieht, ist unheimlich 
schwer zu ertragen. Ich bin nicht 
der Typ, der jetzt aufgibt, aller­
dings muss ich nun auf Fehler 
meiner Gegner hoffen. Aus eige­
ner Kraft geht nichts mehr“, sagt 
ein enttäuschter Robin Renz.

Schüler forschen
»Stuttgarter Schulen. Beim 
Stuttgarter Wissenschaftsfesti­
val am Freitag, 24. Juni, können 
Schulklassen von 8.30 bis 14 Uhr 
im Rathaus und auf dem Markt­
platz der Stadt wissenschaftlich 
aktiv werden. Die Veranstal­
tung richtet sich vor allem an 
die Klassen 3 bis 10.
 • Infos und Anmeldung unter 

www.stuttgart.de/microsite/
wissenschaftsfestival/wissen­
schaftsfestival­2022/tag­fuer­
schulklassen

+++ Fernsehturm: Trauungen auf dem Fernsehturm sind bis auf 

Weiteres nicht möglich +++ Haus des Waldes: Bei einem Besuch 

der Ausstellung gibt es keine Maskenpflicht mehr +++ Freiwillige 

Feuerwehr: Derzeit stehen 20 Jugendliche und 56 Aktive in den Rei-

hen der Feuerwehr Degerloch-Hoffeld +++ Degerlocher Kirchen-

gemeinden: Die Kirchen in Degerloch laden jeden Donnerstag um 

19 Uhr zum ökumenischen Friedensgebet auf den Marktplatz ein 

+++ Evangelisches Jugendwerk: Das Jugendwerk feiert in diesem 

Jahr sein 50-jähriges Bestehen +++ Stadtbezirk: Obwohl die Kin-

derzahlen im Stadtbezirk Degerloch im Jahr 2021 niedriger lagen 

als 2020, gibt es einen Fehlbedarf an Kleinkindplätzen von mehr als 

zehn Prozent +++ Degerloch Journal: Die nächste Ausgabe unseres 

Stadtteil-Magazins erscheint am Freitag, 10. Juni +++

DJ-Ticker

Vortrag
»Faktum. Am Donnerstag, 
23. Juni, 19.30 Uhr, findet in 
den Räumen des Therapiezen­
trums Faktums in der Löwen­
straße 43B ein Infoabend über 
neue Rücken­Trainingsgerä­
te statt. In dem etwa 90 Minu­
ten langen Vortrag werden die 
Besonderheiten der sogenann­
ten FIVE­Methode zur Stärkung 
der Rückenmuskulatur erklärt. 

Dritter Titel im wfv-Pokal
»Stuttgarter Kickers. Nach 120 
aufreibenden und begeisternden 
Spielminuten vor der Rekord­
kulisse von 7.300 Zuschau­
ern gewannen die Blauen im 
Elfmeterschießen mit 5:4 den 
DB Regio­wfv­Pokal 2021/22. 
Herzlichen Glückwunsch zum 
dritten Titelgewinn in diesem 
Wettbewerb. „Berlin, Berlin, 
wir fahren nach Berlin“, tönte es 
von den Rängen auf der Waldau 
nach dem von Kickers­Keeper 
Ramon Castellucci parierten 
Elfmeter. Für den Regionalligis­
ten SSV Ulm 1946 endete eine 
Serie von vier Pokalsiegen in 
Folge, die Kickers konnten die 
1:3­Niederlage aus dem Finale 
der Saison 2016/17 gegen den 
Underdog aus Dorfmerkingen 
vergessen machen. Beide Teams 
zeigten in einem intensiven 
Pokalfinale, dass sie unbedingt 
in den DFB­Pokal 2022/23 ein­
ziehen wollen. 

„Wir haben ein nervenaufrei­
bendes Finale vor einer unglaub­
lichen Kulisse erlebt. Das war 
ein ganz besonderes Fest des 
Amateurfußballs. Beide Mann­
schaften haben bis zum Ende 
alles gegeben, und im Elfme­
terschießen ist auch immer ein 
Stück weit Glück im Spiel“, zeig­
te sich wfv­Präsident Matthi­
as Schöck begeistert. Gemein­
sam mit Thomas Böhm von DB 
Regio Baden­Württemberg und 
Stuttgarts OB Frank Nopper 
hängte er den Oberliga­Spielern 
der Blauen im Gazi­Stadion ihre 
Medaillen um.
„Die Mannschaft hat absolut 
alles rausgehauen. Wir wurden 
im Elfmeterschießen belohnt. 
Da ist natürlich auch Glück 
dabei, aber die Überzeugung 
war im Finale voll da. Wir sind 
absolut happy“, betonte Musta­
fa Ünal, Trainer der Stuttgarter 
Kickers, voller Stolz.

Blauer Jubel mit der Trophäe nach dem Sieg über Ulm. Foto: wfv/ab

… erhalten Sie auch hier:
Ortsmitte
Bäckerei Schrade, Epplestr. 11
Buchhandlung A. Müller, Epplestr. 19C
HendlBurg Restaurant, Epplestr. 2
Bäckerei Treiber, Epplestr. 23
Commerzbank, Epplestr. 10
Presse & Tabak, Epplestr. 25
Sport Katzmaier, Epplestr. 23
Waldau-Apotheke, Epplestr. 3
Elektro Reihle, Epplestr. 34
Optik Thorausch, Felix-Dahn-Str. 11
Glotz Sanitätshaus, Epplestr. 5
OMV Tankstelle, Epplestr. 55
Schuhhaus Schmidt, Epplestr. 7
Volksbank Stuttgart, Epplestr. 8
Optik Weber, Epplestr. 4
BW Bank, Epplestr. 9
Stadtteilbibliothek, Löffelstr. 5
Shell Tankstelle, Epplestr. 90-96
Hörgeräte Iffland, Felix-Dahn-Str. 38
Bezirksrathaus Degerloch, Große Falterstr. 2
Raumlicht, Große Falterstr. 3
Liane Bott, Karl-Pfaff-Str. 26
Getränke Beilharz, Große Falterstr. 7
Club-Restaurant Kickers, Königsträßle 56
Gärtnerei Haag, Bruderrain 2
Haus auf der Waldau, Jahnstr. 68-70
Naturgut Bio-Markt, Löwenstr. 39
Gärtnerei Raff, Schöttlestr. 54
MAM Autowerkstatt, Sigmaringer Str. 256
Gewerbegebiet Tränke
Getränke Beilharz, Chemnitzer Str. 14

Hoffeld
Haare und Stil, Hoffeldstr. 154
Papier- u. Schreibwaren Rapp, Hoffeldstr. 207
Sonnenberg
Pflanzen Center Gärtnerei Haag, Lerchenfeld 1
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

ich muss immer wieder daran denken,
wenn ich in den Städten und Dörfern hier
im Land unterwegs bin oder unsere Medien
nutze: Bürgerinnen und Bürger engagieren
sich in Musik- und Sportvereinen, Kirchen
und Glaubensgemeinden, in sozialen Initia-
tiven, bei der Waldputzete, Nachbarschafts-
hilfen und Flüchtlingskreisen. So helfen wir
anderen, erleben uns als wirksam und aktiv,
so erreichen wir gemeinsam etwas. Wir ge-
stalten gemeinsam ein Stück Heimat.

Als Jugendlicher war ich Aktiver bei der DLRG
und habe die Sommer mehr mit der Wasser-
wacht am See und Schwimmkursen verbracht
als beim Sonnenbad und Schwimmen. Als un-
ser Verein eine neuartige Reanimationspuppe
anschaffen wollte, mit der wir dasWiederbele-
ben eines Geretteten besser trainieren konn-
ten, konnte ich meinen Vater davon über-
zeugen, den entscheidenden Geldbetrag zu
spenden. Heute helfen wir mit der Nussbaum
Stiftung Jugendlichen bei der Schule und im
Sport, engagieren uns für eine lebenswerte
Umwelt und fördern die Kultur.

Gute Ideen, die Tatkraft jedes einzelnen Mit-
glieds und das nötige Geld, um die Ideen
umzusetzen, all das kommt in Baden-Würt-
temberg besonders häufig zusammen und
macht unser Land zur Hochburg des Ehren-
amts, der engagierten Bürgerinnen und
Bürger. Nach aktuellen Zahlen sind 46,1
Prozent der Baden-Württemberger ehren-
amtlich aktiv, mehr als in jedem anderen
Bundesland. 60 Prozent von ihnen bringen
dafür zwei Stunden in der Woche auf, 17,1
Prozent sogar sechs Stunden und mehr.
All diese Menschen sind Bürgerinnen und
Bürger, über die Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier in seiner Antrittsrede zu
seiner zweiten Amtszeit sagte: "Jede und
jeder von Ihnen, der sich um mehr kümmert
als nur sich selbst – der gewinnt ein Stück
Zukunft für uns alle. Jeder und jede, die sich
engagiert –, im Beruf oder im Ehrenamt, im
Gemeinderat oder im Verein – der kämpft
den Kampf um die Zukunft der Demokratie!"

Nussbaum Medien hilft mit seinen Publika-
tionen seit der Gründung dabei, dass Enga-

gement vor Ort möglich und sichtbar ist.
Wir werden erstmals in einer für uns neuen
Form das Engagement der Bürger unter-
stützen: Mit dem 1. Nussbaum Forum für
Gesellschaftlichen Zusammenhalt laden wir
am 14. Oktober mehr als 1.000 engagierte
Bürgerinnen und Bürger in das Festspiel-
haus Baden-Baden zu Diskussionen, Work-
shops und einem großen Konzert mit Mu-
sikern aus 50 Nationen ein. Wir freuen uns
sehr auf diese Veranstaltung, auch weil wir
Sie, liebe Leserinnen und Leser, kennenler-
nen können.

Hier an dieser Stelle werde ich Sie bis da-
hin immer wieder auf Ideen und Initiativen,
die die Welt ein wenig besser machen, auf-
merksam machen, und mich auch gern mit
Ihnen austauschen.

Herzlichst,

Ihr Klaus Nussbaum

Es gibt viele Definitionen
von Heimat, diesem
Begriff, der alles und doch
auch sehr wenig sagt. Mir
ist die folgende die liebste,
auch wenn sich nicht mehr
nachvollziehen lässt, von
wem sie stammt:

»Heimat ist dort,
wo wir Verantwortung
übernehmen.«

»Heimat ist dort, wo
wir Verantwortung
übernehmen.«

Damals wie heute gilt: Gutes tun bleibt eine Herzenssache. Klaus Nussbaum und Achim Schell (1. Vorsitzender DLRG St. Leon)
bei der Einweihung des gestifteten Mehrzweckbootes "NUSSBAUM" im Juli 2021.



ERHOLUNG UND BALSAM FÜR DIE SEELE –
BADESPASS VON DER KURPFALZ BIS ZUM BODENSEE

BADESEEN UND FREIBÄDER
Foto: Gemeinde St. Leon-Rot

Sommer, Sonne, Sonnenschein – die Tempe-
raturen klettern über 30 Grad, und an eine 
Abkühlung ist nicht zu denken. Was erfrischt 
da mehr als ein Sprung in einen der 300 Ba-
deseen im Land?  Ein Tag am Badesee bietet 
maximale Erholung und ist mehr als nur ein 
Urlaubsersatz.  

Freie Natur, grüne Wiesen, Bäume und fri-
sche Luft – schon das Panorama der meis-
ten Badeseen reicht als Grund völlig aus, 
um dort einen schönen Tag zu verbringen. 
So besticht beispielsweise der rund 200.000 
Quadratmeter große Badesee in Heddes-
heim nicht nur mit seiner landwirtschaftlich 
und ökologisch gestalteten Erholungs� äche, 
sondern dient gleichzeitig als Refugium für 
die heimische Flora und Fauna. Inmitten ei-
nes traumhaften Landschaftsschutzgebietes 
liegt die Nagoldtalsperre. An schönen Tagen 
kann man dort auf den angrenzenden Liege-
wiesen entspannen sowie Spaß im und am 
Wasser erleben. Die Badestelle Argenbühl 
im Allgäu beispielsweise bietet einen herrli-
chen Blick auf wunderschöne Berge und ist 
genau das Richtige für Erholungssuchende.

Bewegung und Entspannung
Nebenbei tun wir uns gesundheitlich auch 
noch etwas Gutes: Schwimmen ist wichtig für 
unseren Körper und gilt als einer der gesün-
desten Sportarten überhaupt. So gut wie jedes 
Körperteil und jeder Muskel werden im Wasser 
beansprucht. Wer den Kopf unter die Wasser-
ober� äche steckt, wird alles um sich herum 
vergessen und den Kopf frei bekommen. 

Rasant unterwegs 
Ein Badesee bietet aber noch sehr viel mehr 
Möglichkeiten. Wer es gerne etwas schneller 
mag, kann sich an den Wassersportanlagen 
ausprobieren. Dort geht es mit Wasserskiern 
rasant zur Sache. Das Motto: Schwimmweste 
festziehen, Blick nach vorne und los geht’s! Bei 
Geschwindigkeiten um die 30 km/h lässt man 
sich über die Wasserober� äche treiben. Fortge-
schrittene können auf das Wakeboard auswei-
chen. Damit stehen beide Füße auf einem Brett, 
was etwas mehr Koordination und Balance be-
nötigt. Egal ob Wasserski oder Wakeboard – der 
Fahrspaß bleibt gleich. Passendes Equipment 
für Anfänger und Fortgeschrittene bietet unter 
anderem der St. Leoner-See in St. Leon-Rot.

Gute Wasserqualität 
Die Gesundheitsämter der Landkreise über-
prüfen jedes Jahr die Wasserqualität aller 
Badeseen in Baden-Württemberg. Das Er-
gebnis: Ausgezeichnet! So schnitten fast alle 
Seen mit „sehr gut“ oder „gut“ ab. Das heißt, 
die Gewässer sind hygienisch einwandfrei 
und bedenkenlos nutzbar.

Familienspaß im Freibad
Ein Sprung vom 10-Meter-Turm, mit Turbo-
geschwindigkeit die Wasserrutsche runter 
oder erste Schwimmversuche im Babybe-
cken – ein Besuch im Freibad heißt Spaß für 
die ganze Familie. Und auch hier muss man 
auf gute Wasserqualität nicht verzichten. So 
badet man beispielsweise im Freibad Neu-
enbürg in herrlich weichem Quellwasser von 
hervorragender Qualität. Die waldreiche 
Umgebung scha� t zudem eine ansprechen-
de und natürliche Atmosphäre. (dk/fm)

Alle Infos und Links 
zu den 20 schönsten 
Badeseen im Land finden Sie unter:

https://lokalmatador.net/badeseen/

Foto: Dr. Joachim Techert

Baden, Schwimmen und Erholung in der Natur garantieren die Badeseen im Südwesten. Foto: NM-Archiv
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WÄRMEPUMPEN
TROCKNER TWC220WP

WASCHMASCHINE
WCD130WCS

TOPLADER
WATECO712N

WASCHTROCKNER
L7WB65680

WASCHMASCHINE
CWF14UT0

WASCHMASCHINE
BPW814B

WÄRMEPUMPEN
TROCKNER WT47W5S1

WASCHMASCHINE
WGG256M90

KÜHLSCHRANK
KV18952

 1–8 kg Fassungsvermögen
 EcoDry-Technologie: konstant

niedriger Energieverbrauch
 FragranceDos: herrlich duftende

Wäsche
 komfortabler Flusenfilter

 17 kg Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1200 U/min
 FreshFinish: verhindert zuverlässig

Knitterfalten
 Kurz 30‘: schnelle Wäsche in

30 Minuten

 1–8 kg Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
 AquaStop-Sicherheitssystem
 Anti Vibration: hohe Standfestigkeit,

optimale Dämmung für mehr Laufruhe
 Nachlegefunktion

 1–8 kg Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
 AutoClean – Selbstreinigungsfunktion
 Extra Touch: verkürzt wahlweise die

Zyklusdauer oder intensiviert die
Waschleistung

 1–8 kg Fassungsvermögen
 multiTouch LED-Display: komfortable

und intuitive Menünavigation
 SpeedPack: Beschleunigen Sie den

Trockenvorgang und sparen Sie Zeit!
 selbstreinigender Kondensator

 1–10 kg Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1600 U/min
 SpeedPerfect: perfekte Sauberkeit

mit bis zu 65 % Zeitersparnis
 VarioTrommel: effizientes und

schonendes Waschen

 Standgerät mit 4-Sterne-Gefrierfach
 Kühlen: 104 Liter, Gefrieren: 17 Liter
 Abtauautomatik im Kühlteil
 stabile, sichere Glasböden

in eleganter Optik
 H/B/T: 83,8 x 54 x 59,5 cm

 1–8 kg Waschen, 1–4 kg Trocknen
 Schleuderdrehzahl: 1600 U/min
 ProTex-Schontrommel
 ProSteam-Dampfprogramm
 Nachlegefunktion
 ÖKO Inverter-Motor

 1–8 kg Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
 CapDosing: Portionskapseldosierung
 Vorbügeln: Bügeln leicht gemacht!
 ProfiEco-Motor: sparsam,

leistungsstark und verschleißfrei

GESCHIRRSPÜLER
SL61IX12TE

EINBAUHERDSET
KOMBI 403 PI
bestehend aus: Einbauherd
EPB435020M + Induktions-
kochfeld IEB64030XB + 3-fach
Teleskopauszug TR3LFV

EINBAUBACKOFEN
H22671B ACTIVE

KÜHLGEFRIER
KOMBINATION
N619EAXL4

 vollintegrierbar, 12 Maßgedecke
 3 Sonderfunktionen
 iQdrive-Motor: effizient,

langlebig und leise
 DosierAssisstent
 höhenverstellbarer Oberkorb

 Garraumvolumen: 71 Liter
 8 Beheizungsarten
 pyrolytische Selbstreinigung,

2-stufig
 Heißluftsystem mit Ringheiz-

körper: gleichmäßige Zirkula-
tion der Heißluft im gesamten
Garraum

 Induktionskochen
 alle Kochzonen mit Power-

Funktion

 Garraumvolumen: 76 Liter
 8 Betriebsarten
 effektives Garen auf bis zu

5 Ebenen
 Display mit Versenkknebel
 PerfectClean-Ausstattung:

kratzunempfindliche Ober-
fläche

 ergonomischer FlexiClip-
Auszug

 Standgerät
 Kühlen: 207 Liter
 Gefrieren: 97 Liter
 Türmaterial: Edelstahl
 NoFrost: Nie mehr

Abtauen!
 CrispZone: Lebensmittel

bleiben viel länger frisch
und behalten ihre Vita-
mine bei

 FastFreeze-Funktion:
schnelles Gefrieren

 LED-Innenbeleuchtung
 Türanschlag rechts,

wechselbar
 H/B/T: 186 x 59,5 x 59 cm

NO FROST:

Nie mehr Abtauen!

POWERINDUKTION

PYROLYSE

OHNE MÖBELFRONT
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Wir beraten Sie kompetent!

Wir liefern zum Festpreis!

Wir entsorgen Ihr Altgerät!

FACHBERATUNG

& BESTELLUNG AB 10 UHR:

0711 25 25 200
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STUTTGARTWANGEN
Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart-Wangen
Tel: 0711 25 25 20 50
wangen@elektro-bruhn.de

Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

WEINSTADTENDERSBACH
Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt-Endersbach
Tel: 07151 90 32 111
endersbach@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen
Tel: 07156 16 58 111
gerlingen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

www.elektro-bruhn.de Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt
Angebot gültig: 25.05. − 31.05.2022. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro.
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WIR SIND FÜR SIE DA:

0711 25 25 200

SEHR GUT
4.86/5.00

FILDERSTADTBERNHAUSEN
Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel: 0711 25 25 21 50
bernhausen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr
Parkplätze vorhanden

FÜR SIE DA:

25


